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1 5 Abonnement 
8 es mit Ausnahme der 
onntage täglich erſcheinende 
fer b beträgt vierteljährlich 
1 e Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
ganz Preußen 1 Thlr. 
— Sgr. 
eſtellungen 
"ehmen alle Poſtanſtalten des 
u. und Auslandes an. 


Sonnabend den 8. Auguſt 1863. 


Voſener Deitung. 


183. 


Inſerate 
(1½ Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Amtliches. 


Berli Se. Majeſtät der König haben Allergnädigit ge⸗ 
alt: en a en Major Baron de la Hitte, bißherigen 
ttache militaire bei der Kaiſerlich franzöſiſchen Botſchaft zu erlin, den 
Königlichen Kronen» Orden dritter Klaſſe, und dem Maurer Wilhelm 
dete zn Calbe an der Saale die Rettungs⸗Medaille am Bande zu ver⸗ 


gen; ſowie den Paſtor Karl Auguft Deßmann zu Bolkenhain zum 


uperintendenten der Diöceje Bolkenhain zu ernennen. 8 
Sa Der bisherige Privat Docent, Vicentiat Dr. Ludwig Theodor 
F Hulze bierſelbſt it zum außerordentlichen Profeſſor in der theologiſchen 

akultüt der Königlichen Univerſität zu Königsberg ernannt worden. be 
zum Wer bisherige Privat Docent Dr. jur. Hermann Witte hierſelbſt 11 
zu Grelſsrordentlichen Profeſſor in der juri tiſchen Fakultät der Univerſitä 


wald ernannt worden. 


Celegramme der Polener Zeilung. 

Wien, Freitag 7. Auguft, Nachmittags. Ein Tele- 

e aus Korfu vom heutigen Tage meldet, daß das 
arlament aufgelöſt worden ſei und binnen 40 Tagen wie— 


1 einberufen werden ſolle. 
de Dresden, Freitag 7. Auguſt, Nachmittags. Nach 
m heutigen „Dresdener Journal“ hat der König von 
achjen die Einladung des Kaiſers von Oeſtreich zu dem 
ürſtenkongreſſe in Frankfurt a. M. angenommen und das 
aiſerliche Einladungsſchreiben ſofort demgemäß beantwortet. 
Brüſſel, Freitag 7. Auguſt. Der König Leopold 
hat dem amerikaniſchen Staatsmann Jewett eine Audienz 
gegeben. Der letztere bemüht ſich um eine ſchiedsrichter⸗ 
liche Entſcheidung, die er als das einzige Mittel zur Wie⸗ 
derherſtellung des Friedens betrachtet. Als Grundlage für 
den Schiedsspruch ſchlägt er vor, die Sklaverei ſtufenweiſe 
abzuſchaffen und die Stellung der Neger durch ein Einver⸗ 
nehmen zwiſchen der amerikaniſchen Regierung und den 
cKeuropaiſchen Mächten zu ſichern. Der König verſprach, die 
een der Königin Viktoria und dem engliſchen Kabi⸗ 


diskutiren. 


Die Fürſten⸗ Konferenz. 5 

Die Einladung des Kaiſers von Oeſtreich zur Konferenz in Frank⸗ 
furt iſt ein Schritt weiter in den Bemühungen Oeſtreichs, die deutſche 
Reformfrage allein in die Hand zu bekommen. Die Meinung, daß Kai⸗ 
jer Napoleon die öſtreichiſche Regierung zu dieſem Vorgehen inftigive, 
mag ihre Berechtigung haben, es wäre aber immerhin ein Beweis großer 
2 Kurzfichtigfeit, wenn man in Oeſtreich auch in dieſer Frage auf franzö⸗ 
ſiſchen Beiſtand rechnen zu dürfen glauben ſollte. Die deutſchen Regie⸗ 
rungen, groß und klein, werden doch hoffentlich ſoviel Selbſtgefühl haben, 
um eine Unterſtützung Frantreichs in einer Angelegenheit abzulehnen, 

e nur auf ihrem eigenſten Boden entſchieden werden kaun. Oeſtreich 
ſeloſt tönnte auf eine Förderung feiner Pläne durch die Hülfe Frankreichs 
nur im Fall eines Krieges ſpekuliren, und zwar emes Krieges, welcher 

ie Träume unſerer Feudalen verwirklichte und uns mit Rußland gegen 
x Weſtmächte und Oſtreich ſtellte. Indeß würde, wenn der Krieg über⸗ 
haupt eine Möglichkeit wäre, doch der Erfolg dann erſt entſcheiden, wer 
fig in Deutſchland das Uebergewicht erhalten joll. Vorerſt iſt von 

Fuürſtentongreß nicht viel zu erwarten; denn man kaun mit Recht 
fragen, ob die Frankfurter Konferenz mehr leiſten wird, als die Dresdner? 
Die Verhältniſſe find derart, daß an eine Aenderung der beſtehenden Bun⸗ 
em en nicht wohl zu denken iſt, daß Reformen nicht einmal zeit⸗ 

cheinen. 

u, was Oeſtreich in dieſer Hinſicht will, ſteht den Intereſſen 
Preußens ſchnurſtraks entgegen; Oeſtreich will die Bundesrefom be⸗ 
nutzen, um ſeine nichtdeutſchen Provinzen in den Bund zu bringen, es 

eine Aenderung in der Zuſammenſitzung der Exekutivgewalt des 

undes, welche ihm eine Beherrſchung deſſelben erleichtere. Daher wird 
der Ausgang dem des Verfuchs in Dresden völlig gleichen. Preußen. iſt 
vorläufig, da ſeine Zeit, mit Reformvorſchlägen vorzugehen, noch nicht 
gekommen, genöthigt, ſich negativ zu verhalten, mag man in Oeſtreich 
ic dar gebehrden, wie man will. Im Uebrigen wird die liberale 
r. Preſſe ſich kaum für den Fürſtentag erhitzen, indem ſie davon 
— 13 nicht mehr für die deutſchen Bevölterungen erwartet, als wir. In 
Zeit De „Botſchafters“, welchem die deutſche Frage durch die That⸗ 
ſache der kaiserlichen Einladung ſchon halb gelöft erſcheint, wird. fie 
nach ihren Antecedentien nicht einſtimmen können. Dieſes Blatt schreibt: 

„Auf Grund einer Mittheilung, die wir erhalten, glauben wir heute 
melden zu dürfen, daß die deutsche Frage der Entſcheidung entgegengeht. 
Oeſtreich iſt es, welches in klarer Erkenntniß feiner auf Tradition, Ger 
ſchichte und Recht beruhenden Stellung in Deutſchland, dieſe Entſchei⸗ 
dung herbeiführt. Derſelbe wird um jo bedeutungsvoller und durchgreis 
fender fein als fie, wie wir vernehmen, unmittelbar Sr. Maj. dem Kaiser 
zu verdanken iſt. Die Bundesreform tritt alſo als eine That Sr. Maj. 
des Kaiſers hervor. Unſere weiteren Hoffnungen übertragen wir nunmehr 
heilweiſe gerne auf den Fürſten des mächtigen deutſchen Bundesſtaates, 
der noch zur Stunde auf öſtreichiſchem Boden weilt. Mögen die Ent⸗ 
ſchluſſe, welche der Beſuch Sr. Mal. des Kaiſers dieſem Fürſten nahe 
gerückt haben dürfte, zum Beſten Preußens, zum Heile Deutſchlands ſich 
kunden! Um ſo raſcher werden ſich dann die Wünſche, welche ſich an die 
aiſerliche That knüpfen, erfüllen.“ a N 

Die „Nordd. Allg. Z.“ äußert mit Recht Mißtrauen gegen die 
Plöbtiche Freundschaft für Preußen. Es iſt klar, daß Oeſtreich die pol⸗ 
Dicke Frage in irgend einer Weiſe in Deutſchland ausbeuten möchte. 

aher feine Zwitterſtellung zwiſchen Frankreich und Rußland, zwiſchen 


der Intervention und der Bekämpfung des Aufſtandes. Während Graf 
Mensdorf in Galizien die Polen einſperrt und ſelbſt den Belagerungs⸗ 
zuſtand in Bereitſchaft hält, ſchreibt Graf Rechberg Noten an die Kabi⸗ 
nette voller Abneigung gegen die ruſſiſche Po „N 

bitter über dieſe Zweideutigkeit Oeſtreichs, Seine Politik ſei mit jeiner 
inneren Verwaltung nicht in Einklang zu bringen. Oeſtreich werde ſich 
endlich zu erklären haben, ob es mit Frankreich oder mit Rußland gehen 
wolle. Das iſt eine Forderung, die nicht Polen, ſondern ganz Europa 
zu ſtellen hat. Wenn uns nicht Alles tänjcht, jo wiegt ſich Oeſtreich in 
dem Wahne, durch ſeine Drohung mit den Weſtmächten zu gehen, Preu- 


iti, Der „Czas“ beklagt ſich 


ßen Konceffionen abringen zu können; aber in Preußen werden ſich durch 


dieſe Manipulation nur Schwachköpfe irre führen laſſen. Oeſtreich hat 
ganz gleiche Intereſſen, wie Preußen, oder noch ſtärkere, der Revolution 


entgegenzutreten, und iſt ſchon durch fie hinlänglich gebunden, der Poli⸗ 
tik des Kaiſers Napoleon zu entſagen. Auch wird es ſich defjen wohl be⸗ 
wußt ſein, daß es in der Bundesgenoſſenſchaft Frankreichs ſelbſt im gün⸗ 
ſtigſten Falle das nicht gewinnen kann, was es dabei zu verlieren hat, 
und es wird ſich daher wohl vorſehen, ſich mit Frankreich zu weit einzu⸗ 
laſſen, deſſen Freundſchaftsproben es gekoſtet hat. Die Proklamation der 


polniſchen Nationalregierung macht es Oeſtreich ohnehin unmöglich, noch 


ferner zu Gunſten der Revolution zu unterhandeln, und wenn L. Napo⸗ 
leon ſeine Bemühungen für die Erfüllung der Anſprüche der Polen jetzt 
noch fortſetzen ſollte, jo läge darin eine Kriegserklärung ſowohl an Oeſt⸗ 


reich, als an Preußen. Wir find alſo in keiner Rückſicht genöthigt, 


Oeſtreich Zugeſtändniſſe in Deutſchland zu machen, um uns ſeiner 
Freundſchaft zu verſichern, und können die Berufung der Fürſtenkonfe⸗ 


renz ruhig als einen der vielen fruchtloſen Schachzüge betrachten, womit 


ſein Uebergewicht in Deutſchland zu retabliren verſucht. 


Habsburg 


Deutſchland. 
Preußen. ( Berlin, 7. Auguſt. [Vom Hofe; Ver⸗ 
ſchiedenes.] Die Abreiſe des kronprinzlichen Herrſchaften nach Ko⸗ 


burg iſt vorläufig auf nächſten Mittwoch angeſetzt, da ſchon Ende der 
Woche daſelbſt die Königin Viktoria von Großbritannien dort einzutreffen 
gedenkt. Bei der großen Liebe, welche die hohe Frau ihrem verewigten 
Gemahl bewahrt, lann es nicht minder Wunder nehmen, daß ſie auf 
allen ihren Reiſen deſſen Marmorbüſte mit ſich führt, die in einem 
ſchwarzen, einem Sarge ähnlichen Kaſten ihren Platz hat. Der Prinz⸗ 
Admiral Adalbert hat der Kunſtausſtellung im Konzertſaale des Schau⸗ 


ſpielhauſes gegenwärtig die Büſte feiner Eltern, des Prinzen und der 
Auch iſt dort eine 


in Holz geſchnitzte Büſte des Königs Friedrich Wilhelm III. ausgeſtellt. 
Dieſelbe iſt zur Jubelfeier des 17. März 1863 von dem Hofholzbild⸗ 


Frau Prinzeſſin Wilhelm von Preußen, eingereicht. 


hauer J. Alberti mit großer Meiſterſchaft angefertigt worden und befin⸗ 
det ſich in dem Beſitz unſeres Königs, der ſie wegen ihrer ausgezeichneten 


Aehnlichkeit ſehr werth hält. — Der Prinz Albrecht Sohn und die Prin- 
zejfin Alexandrine, welche ſich vor längerer Zeit über Holland nach Eng⸗ 


land begeben und dort auf der Inſel Wight einen längeren Aufenthalt ge⸗ 
nommen haben, find jetzt auf der Rückreiſe begriffen und werden in etwa 
ſechs Tagen hier erwartet. 
lobter einer engliſchen Prinzeſſin zurückkehren würde, ſcheint ſich nicht zu 
beſtätigen. — Der Chefpräſident Uhden iſt nach mehrwöchentlicher Ab⸗ 
weſenheit aus Teplitz hierher zurückgekehrt. Für ihn zeichnete ſeither 
der Obertribunalsrath Profeſſor Heffter. — Heute ging wieder ein 
Feldjäger mit vielen Schriftſtücken aus den Miniſterien, dem Militär⸗ 
fabinet ze. nach Gaſtein ab. Schon ſeit längerer Zeit herrſcht in den 
Miniſterien des Innern und der Finanzen eine ſehr große Thätigkeit 
und ſollen gerade hier die Beamten ſehr angeſtrengt werden. — Das 
Ausſtellungskomité will feine Ausſtellung im Konzertſaale des Schau- 
ſpielhauſes mit einem großartigen Konzert ſchließen, in dem nur Muſik⸗ 
und Geſangſtücke aus der ae Friedrichs des Großen und der Befreiungs⸗ 
i eführt werden ſollen. 
55 h officiöſe hographirte Rortefponbe giebt über die Stel⸗ 
lung Preußens „zu dem gegenwärtigen Stadium der diplomatiſchen 
Aktion in der Polenfrage“ folgende Auskunft: „Die preußiſche Re⸗ 
gierung iſt von jeher der Meinung geweſen, daß die „ſechs Punkte“ von 
Rußland ohne Verlegung feiner Würde und ſeiner wohlverſtandenen 
Intereſſen recht gut als Grundlage weiterer Verhandlungen angenommen 
werden können. Gegen den Vorſchlag eines Waffenſtillſtandes hat ſich 
Preußen von vorn herein als einen unpraktiſchen und unausführbaren 
ausgeſprochen. Was endlich die Konferenzen betrifft, ſo iſt Preußen 
lange vor den Weſtmächten bemüht geweſen, dem Gedanken einer Kon- 
ferenz der acht Kongreßmächte in Petersburg Eingang zu verſchaffen. Da⸗ 
gegen hat der Vorſchlag des Fürſten Gortſchakoff, die polniſche Angelegen⸗ 
heit zunächſt einer Beſchlußfaſſung der drei Theilungsmächte zu unter⸗ 


fen, ü ü cht.“ Mi 
weer e enge te der Wiſſenſ chaften hat in ihrer 
Plenarſitzung vom 6. Auguſt 1863 Herrn Hippolyte Louis Fizeau 
in Paris zum korreſpondirenden Mitgliede ihrer phyſikaliſch⸗mathemati⸗ 
ſchen Klaſſe ernannt. 

C. S. — Nachrichten er 
er 5 Due duc ale ſind voll von Jubel über die neueſten 
öſtreichiſchen Propoſitionen. Die „Preſſe“ ſchreibt: In diplo⸗ 
matischen Kreifen iſt man freudig überraſcht ſowohl durch die Horn, wie 
durch den Inhalt dieſer aral funden u 1 00 nicht daran, 

B ſie i Wiederhall finden werden.“ ( 
95 ee le e v. a die 19 5 gehabt 1 60 
N ‚sich in einer längern Audienz empfangen zu werden. 
1 dane Br rn, daß der bisherige Geſandtſchaftspredi⸗ 
ger Piſchon in Konftantinopel vor Gan be Gag 10 ie 
iſt, weil fi lige Geſandte, Graf v. Goltz, durch It 
N hlanstapele gealtene Predigt perſönlich betroffen glaubte. Dieſe 


3 Wien zufolge, hat Preußen die Einla- 
bereits abgelehnt. 


Die Nachricht, daß Prinz Albrecht als Ver- 


Angelegenheit iſt nun, wie wir hören, dahin erledigt, daß Herr Piſchon 
nicht nach Konſtantinopel zurückkehrt, ſondern in dieſen Tagen als Ober⸗ 
Pfarreradjunkt nach Treuenbriezen cum spe succedendiverjegtworden iſt. 

— Der Verleger des „Rhein- und Ahrboten“ hat eine Berwar⸗ 
nung erhalten. ; 

C. S. — In den in der neuen Arzneitaxe vom 4. Juni d. J. 
enthaltenen allgemeinen Beſtimmungen wird unter 3. feſtgeſetzt, daß die 
Verfügungen wegen des bei der Lieferung von dispenſirten Arzeneien zu 
bewilligenden Rabatts vom 12. März und 24. November 1835 aufs 
gehoben werden und in Zukunft (vom 1. Jult d. J. ab) ein Rabatt von 
ſolchen Lieferungen nicht ſtattfindet. In Folge deſſen ift die Frage ſtrei⸗ 
tig: ob die Apotheker den Krankenanſtalten und Militärlazarethen den 
kontraktlich feſtſtehenden Rabatt auch über den 1. Juli e. hinaus bewilli⸗ 
gen müſſen. Von Seiten mehrerer Behörden wird die Innehaltung 
dieſer Verträge mit Rabatt auf die Dauer derſelben gefordert. 

— Die Gründer der hier zu errichtenden „Preuß. en» 
banf“, die Herren Graf zu Siubberg- Werne Eins 5 b ie 
Baruth ꝛc. haben jetzt das Statut der von ihnen zu begründenden Anſtalt 
den Normativbeſtimmungen des Minifterialerlaffes vom 23. Juni d. J. 
entſprechend modificirt. Demgemäß darf die Beſtätigung der Bank wohl 


erwartet werden. 


— Die wegen des in Polen gegen das Haus Th. Behrend & 
Komp. in Beſchlag genommenen Getreides geführten Rechtsſtreitigkeiten 
ſind zum Theil in die zweite Inſtanz geführt und ohne Ausnahme auch 
in zweiter Inſtanz dahin entſchieden worden, daß das Getreide fretzugeben 
ſei. Dieſe Entſcheidungen ſind wichtig und erfreulich für das internatio⸗ 
nale Recht. Durchweg wird es außerdem mit Anerkennung hervorgeho⸗ 
ben, daß die polniſchen Gerichtsbehörden es ſich haben angelegen ſein 
laſſen, in ſchleuniger und prompter Weiſe die Prozeſſe zu Ende zu führen. 

— Die „Preußiſchen Jahrbücher“, welche wegen eines in der letz⸗ 
ten Nummer enthaltenen Artikels über die Preßverordnung von liberaler 
Seite und namentlich von den geſinnungsverwandten „Grenzboten“ leb⸗ 
haft angegriffen worden waren, erwidern in ihrem ſoeben erſchienenen 
Hefte ſehr lebhaft und beſchweren ſich bitter über das Mißverſtändniß, 
dem ſie ausgeſetzt geweſen ſind. 

Königsberg, 6. Auguſt. [Preßprozeſſe.] Die Ferien⸗ 
Deputation des hieſigen königlichen Stadtgerichts verhandelte geſtern 
zwei Preßprozeſſe wider den Herausgeber der „K. H. Z.“ und den Ver⸗ 
leger derſelben. Letzterer war angeſchuldigt aus dem §. 35 des Preßge⸗ 
ſetzes, weil er bei ſeiner erſten gerichtlichen Vernehmung den Verfaſſer 
der Artikel nicht genannt hat. Der Gerichtshof erkannte auf deſſen Frei⸗ 
ſprechung. Derſelbe konnte, trotz des mittlerweile ergangenen bekannten 
Beſchluſſes des Geh. Ober⸗Tribunals ſich zu einer Aenderung der in an⸗ 
deren Preßprozeſſen bereits ausgeſprochenen Anſicht, daß dem Geſetze ge⸗ 
mäß der Redakteur identiſch mit dem Herausgeber einer Zeitung und der 
8.35 des Preßgeſetzes auf kautionspflichtige Zeitungen nicht anzuwenden 
ſei, nicht verſtehen. Der Herausgeber wurde in dem Anklagefalle, wo 
es ſich um Theilnahme an einer Beleidigung des Staatsminifterii han⸗ 
delte, freigeſprochen, jedoch wegen des zweiten inkriminirten Artikels aus 
dem §. 37 des Preßgeſetzes zu 30 Thlr., event. 14tägiger Gefängniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt. 

Lippſtadt, 9. Auguſt. [Verurtheilung.] Der kürzlich we⸗ 
gen redaktioneller Betheiligung am hieſigen Blatte: „Der Patriot“ vom 
Amte ſuspendirte und zur Disciplinar-Unterſuchung gezogene Oberleh⸗ 
rer Uhlemann iſt nach der „N. Pr. Z.“ wegen Beleidigung des Mini⸗ 
ſteriums in zweiter Inſtanz zu 25 Thlr. Geldstrafe verurtheilt worden, 
während die erſte Inſtanz auf 3 Wochen Gefängniß lautete. 


Thorn, 6. Auguſt. [Der Verkehr mit Polen.] Das 
„Thorner Wochenblatt“ ſagt: Gerüchtweiſe verlautete, daß die polniſche 
Nationalregierung ein Getreideausfuhrverbot erlaſſen hätte. Nach nä⸗ 
herer Erkundigung iſt das Verbot eine leere Fiktion. Getreideſendungen 
hören ſtets in der Erntezeit auf; ferner ift der verkäufliche Getreidevorrath 
im Nachbarlande bereits verſchickt worden. 


Oeſtreich. Wien, 6. Auguſt. Ju den Büreaus des „Wan⸗ 
derer“ und der „Vorſtadtzeitung“ wurden Durchſuchungen und Konfis⸗ 
kationen vorgenommen wegen Abdrucks der Prollamation der polniſchen 
National-Regierung an das polniſche Voll. Die Staatsbehörde findet 
in dem Aktenſtück den Thatbeſtand des Hochverraths. (Dieſe Maaßregel 
iſt uns nicht recht verſtändlich. Wir glauben, daß die polniſche Sache 
8 1 mehr kompromittirt ift, = re dieſen Erlaß der „Natior 
nal= Regierung“, können alſo in der Mittheilung def i 
ſehen. Die Red.) g eee 

— Ueber die Proklamation der polni ional⸗ 
Regierung mit dem Programme: Keine ale 0 1 — 
Polen von 17721“ bemerkt die „Oſtd. Poſt“, „daß, wenn das Alten⸗ 
ſtück echt iſt, es in der That ſchwer fei, den Aberwitz wetter zu treiben“; 
denn abgeſehen davon, daß die National⸗Regierung ſich dadurch muth⸗ 
willig Oeſtreich und Preußen auf den Hals lade, ſei ein ſolches Pro⸗ 
gramm auch ein Verſtoß gegen das Nationalitätsprincip, auf dem doch 
im Grunde alle ihre Hoffnungen beruhen. Mit bitterer Ironie ſetzt die 
Oſtd. Poſt“ hinzu, fie zweifle jetzt gar keinen Augenblick mehr, „daß 
Preußen Poſen und Oeſtreich Galizien kraft des Nationalitätsprincips 
der proviſoriſchen Regierung unbedenllich aushändigen werden, ſobald fie 
ihre Agenten nach Wien und Berlin ſendet, obſchon es uns nicht ganz 
klar iſt, wie ſelbige Regierung auf Grund jenes Prineips zwei Millionen 
Ruthenen reklamiren kann. Wie aber wird es mit jenen deutſchen Di⸗ 
ſtritten Alt-Preußens, wo die dreihundertjährige Herrſchaft der Polen 
auch nicht die kleinſte Spur hinterlaſſen und welche doch den Hauptgegen⸗ 
ſtand ihrer Sehnſucht bilden, mit Elbing, Thorn, Kulm, Marienwerder, 
Braunsberg, Frauenburg, der alten Ordensburg Marienburg, der herr⸗ 
lichen Hanſeſtadt Danzig?! Im Thorner Frieden von 1460 hat Polen 
dieſe Errungenſchaften germaniſcher Kultur und Civiliſation mit dem 
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Schwerte in der Fauſt dem deutſchen Orden abgewounen, der auch Kö⸗ 
nigsberg und ganz Oſtpreußen damals von den Jagellonen zu Lehen 
nehmen mußte. Was das Schwert erobert, ging durchs Schwert ver⸗ 
loren; die Lehensherrlichteit brach der große Kurfürſt, und die Städte, 


2 


Waffengattungen fofort bei den verſchiedenen Dioiſtons⸗Komſando's 


welche die deutſchen Ritter längs der Weichſel, der Baſſarge, des Pregel 


gegründet, brachten der alte Fritz und ſein Nachfolger wieder an einen 


deutſchen Staat zurück. Freilich kann dort kein Menſch eine Sylbe pol⸗ 


niſch; frellich würden die reichen Kaufherren von Danzig die Augen nicht 
weiter aufſperren, wenn ſie hörten, daß man ſie dem Kaiſer von Ching 
abtreten wolle, als bei der Nachricht, daß die proviſoriſche Regierung in 
Warſchau die Hand nach ihnen ausſtreckt. Gewiſſe Dinge ernſthaft zu 
beſprechen, iſt unmöglich, aber widerwärkig iſt es, daß man fie überhaupt 
Scipueden muß. Keiner anderen Nation der Welt gegenüber würde die 
„National⸗Regierung“ in ihrer h. 
derung hervorwagen; aber ſie weiß auch, daß eine gewiſſe Sorte von Fi⸗ 


anzugeben, damit dieſe Zahlen als Baſis für die Verproviantirung des 


Rekrutirungs⸗Depots dienen können. Dieſe Zahlen ſollen den höchſten 
Jahres⸗Effettiobeſtand, den das Rekrutirungs⸗Depot bisher einzukleiden 
hatte, darſtellen, und zwar noch für Infanterie und Artillerie um ein 
Fünftel, für die Kavallerie um ein Drittel vermehrt. Man erinnert ſich, 
fügt der Korreſpondent bei, daß, als Napoleon I. die Armee von Bou⸗ 
logne an den Rhein führen wollte, ein ähnlicher Befehl vorher an die 
Militär⸗Jutendautur von Straßburg erlaſſen wurde. — Es ſteht jetzt 


feſt, daß die drei Mächte keine identiſche Note, ſondern jede eine beſondere 


in ihrer heutigen Lage ſich mit einer ſolchen For- 


beraltsmus eben nur in Deutſchland zu Haufe iſt. Trotzdem könnte fie, | 


falls ſie das abgeſchmackte Dekret wirklich erlaſſen, gar nichts Beſſeres 


thun, als in Gortſchakoffs Fußſtapfen zu treten und eiligſt alles für ein 


Mißverſtändniß zu erklären. 
Wahunſinn ſchlägt, wen fie verderben will?“ 
Krakau, 6. Auguſt. [Mordanfall.] Ein Stadtjergeant 
ift heute Morgen von jungen Leuten angefallen und durch mehrere Meſ⸗ 
ſerſtiche verwundet worden. Einige Verhaftungen haben ſtattgefunden. 
Prag, 5. Auguſt, [Von der Univerſität.] Wie die „Pr. 
8095 berichtet, haben gegen die Wahl des H 
es Profeſſorenkollegiums der phyloſophiſchen Fakultät in Prag, da der⸗ 
ſelbe Proteſtant iſt, ſowohl das Profeſſoren⸗ als das Doktorenkollegium 
der theologiſchen Fakultät Proteſt zu erheben beſchloſſen. Wie verlautet, 
hat nun in der am 30. v. Mts. ſtattgefundenen Sitzung des philoſophi⸗ 
ſchen Profeſſorenlollegiums eine Anzahl von Profeſſoren gegen dieſen 
Proteſt einen Gegenproteſt eingebracht. 
Hannover, 5. Auguſt. Herr v. Bennigſen hat heute an 
die hanndverſchen jetzigen und früheren Ständemitglieder und die Mit⸗ 
glieder des Fraulfurter Parlaments eine Aufforderung zur Betheiligung 
an dem Frankfurter Abgeordnetentag 21. und 22. Auguſt d. J. erlaſſen. 
Anhalt. Bernburg, 1. Auguſt. [Der Herzog] üt be⸗ 
denklich erkrankt, und ſoll nach der Anſicht berühmter Aerzte ſein Leben 
höͤchſtens noch zwei bis drei Monate gefriſtet werden können. — Für 
das Land wäre der etwa eintretende Todesfall bedeutungsvoll; die Selbjt- 
ſtändigkeit des Landes hört auf; Deutſchland hat dann einen Bundes⸗ 
ſtaat weniger. Man muß in ſo einem kleinen Staat gelebt haben, um 
zu verſtehen, wie trotz aller Ideen der Neuzeit, trotz allen Wünſchen für 
Deutſchlauds Einheit doch Alles ſich an die partikulare Selbſtſtändigkeit 
Taue und doch ſehen jetzt viele vorurtheilsfreie Männer dem ange⸗ 
deuteten Ereigniß hoffend entgegen; es befreit uns von Herrn v. Schägell 
und Pieliſtenherrſchaft. f 
Von der Eider, 5. Auguſt. [Befeſtigungen; proviſo⸗ 
riſche Geſetze.] Trotz der Friedensverſicherungen der däniſchen Re⸗ 
gierungsblätter werden im Herzogthum Schleswig in neueſter Zeit grö⸗ 
Bere Befeſtigungsarbeiten vorgenommen, als man vielleicht auswärts 
muthmaßt. Die e eee werden in der Schlei⸗ 


s gene getroffen, wo man im Kriegsfalle die Ueberſchreitung des ſchmalen 
er 
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errn Dr. Stein zum Dekan 


erbuſens 115 80 . Bei Miſſunde und auf der öſtlich der Stadt 
chlei ſich er 


Schleswig in die 
Folge deſſen 3 ſtarke Schanzen aufgeführt, von denen die zu Palöre 16 
Wed e ſchweren Kalibers aufnehmen ſoll. — Wie man vernimmt, 

ird die Kopenhagener Regierung nicht allein für das Herzogthum 
Schleswig proviſoriſche Geſetze erlaſſen, ſondern zugleich ein neues Wahl⸗ 
geſetz oktroyiren und in Gemäßheit deſſelben neue Landtagswahlen anord⸗ 
nen. Auf die Weiſe hofft man in den Beſitz einer abſoluten däniſchen 


N Majorität zu gelangen. (N. Z.) 


Naſſau. Wiesbaden, 5. Auguſt. Die zweite Kam⸗ 
mer hat in ihrer geſtrigen Sitzung das Eiſenbahngeſetz mit der Beſtim⸗ 
mung, daß der Sitz der Direltion in Wiesbaden fein ſolle, angenommen. 
at nach einer ſehr lebhaften und langen Debatte das Geſetz zur Kon⸗ 
vertirung der älteren Staatsanleihe in einer Lotterieanleihe und zwar mit 
der vom Ausſchuß beantragten und von der erften Kammer beſchloſſenen 
Erweiterung um 1,900,000 Fl., alſo auf 5,800,000 Fl. 


Großbritannien und Irland. 
Vondon, 5. Auguſt. [Urtheil über Frankreich in Mexiko.] 
Nicht alle engliſchen Blätter ſprechen ſich über die Mexikaniſchen Triumphe 
Frantreichs jo wohlwollend aus, wie die „Times“ unlängst gethan. Die 
Tendenzen, mit denen General Forey ſein Werk der Reorganiſation be⸗ 
gann, werden ſogar vom Pariſer Korreſpondenten der „Morn. Poſt“ 
ſcharf getadelt; und „Daily News“ erinnert bei dieſer Gelegenheit an den 
Urſprung des zweiten franzböſiſchen Kaiſerreichs überhaupt. „Aus der 
Wiege des zweiten Kaiſerreichs“, jagt „Daily News“, „ift ein Geſchlecht 
von Offizieren erwachſen, die bis über die Ohren im Napoleoniſchen 
Jargon ſtecken, die Gewalt als einziges Geſetz und den Trug als einziges 
Princip nationaler Organiſation anerkennen. Eine Mexikaniſche Inva⸗ 
ſion iſt ganz nach dem Herzenswunſch ſolcher Leute; eine Vereinigung 
von Lift und Naubſucht, mit der geläufigen Rhetorik pomphafter Pro⸗ 
klamationen und Detrete verſchleiert, iſt ſolcher Menſchen Lieblingsarbeit. 
General Forey iſt ſicherlich ein Meiſter in feinem Fache. Seine pracht⸗ 
volle Schönfürberei, die phautaſievolle Ausſchmückung der einfachſten 
Fakta, gereicht ſelbſt den Spalten des „Moniteur“ zur Ehre. Als Be⸗ 
freier aller unterdrückten Völker iſt der Kaiſer, in der Perſon des Gene⸗ 
rals Forey, entſchloſſen, die Mexikaner von ihrer falſchen Unabhängig⸗ 
keit zu retten und ihr Nationalleben umzuwandeln, dadurch, daß er ihre 
Kaſſen mit Beſchlag belegt, ſich ihrer Bergwerke bemächtigt und die Gü⸗ 
ter eines jeden Mexikaners konfiscirt, der die Freiheit ohne Kultur der 
durch franppſiſche Bajonette importirten Civiliſation vorzieht. Wir be⸗ 


neiden wahrlich nicht unſere Kollegen in Paris, die auf der einen Spalte 


die Grauſamkeiten eines Murawieff verdammen und auf der anderen 
Seite die Delrete eines Forey verzeichnen müſſen; die davon zu melden 
haben, wie die Abkömmlinge jener Freiwilligen, welche die Unabhängigkeit 
der franzöſiſchen Republik vertheidigt haben, jetzt eine republikaniſche Na⸗ 
tionalität verletzen; und wie die Söhne derjenigen, die den Boden Frank⸗ 
reichs geſchützt haben, ein reiches aber ſchwaches Land ausrauben. . Un 
ſterbliche Principien der Befriedigung einer grauſamen Nationaleitelkeit 
opfern, dies iſt die Sittlichkeit, zu der ſich das zweite Kaiſerreich bekennt 
und die es ausbreitet ꝛc.!“ 
Wan Frankreich. 
Paris, 5. Auguſt. [Tagesbericht.] Nach einer Korreſpon⸗ 
welche dem „Temps“ aus Straßburg zugeht, ſind die Militär⸗ 


Intendanten aufgefordert worden, den Effektivſtand der Mannſchaft aller 


erſtreckenden Landzunge Palöre werden in 


Oder weiß ſie nicht, daß die Gottheit mit 


einige freundliche Worte wechſelte. 


nach Petersburg abgehen laſſen wollen. „Pays“ und „Conſtitutionnel“ 
meinen, es würde darin ganz daſſelbe ſtehen, was bereits die Noten vom 
17. Juni gejagt haben. Wenn Rußland darauf feine Antwort vom 13. 
Juli einfach wiederholt, fo, meint die France, hat England es zu verant⸗ 
worten, denn ſeine Schuld iſt es, daß die Mächte jetzt nicht energiſcher 
auftreten. Die „Patrie“ meint, jetzt würden neue Kombinationen zu 
Tage treten, vielleicht auch im Schooße des franzöſiſchen Kabinets einige 
Modifikationen erfolgen, was freilich die „France“ nicht Wort haben 
will, da dergleichen durch die Lage der Sache gar nicht gerechtfertigt ſei.— 
Das Preßgeſetz, welches ganz nach franzöſiſchem Zuſchnitt in Mexilo 


vom Marſchall Forey dekretirt worden iſt, wird nicht von den Triumvirn 


der proviſoriſchen Regierung, ſondern vom franzöſiſchen Geſandten Gra⸗ 
fen Dubois de Saligny gehandhabt. — Die Konvention wegen Reguli⸗ 


rung der cochinchineſiſchen Angelegenheit zwiſchen Frankreich und Spa⸗ 
nien iſt heute im Miniſterium des Auswärtigen unterzeichnet worden. — 


Diejenigen von den nach Mexiko geſandten Beamten, welche ſich ver⸗ 
pflichten, fünf Jahre dort auszuhalten, ſind ermächtigt worden, ihre Fa⸗ 
milien auf Schiffen des Staates nachkommen zu laſſen. — Man hat 
dem Kommandanten Dupré die Inſtruktion ertheilt, er ſolle, wenn die 
neue Regierung der Hovas den Vertrag mit Frankreich nicht in ſeinem 
ganzen Umfange anerkenne, mit den Salalavas in ein Bündniß treten. 
Dieſe haben bereits eine Deputation an den Gouverneur von Réunion 
gefandt, ja, ſogar, wie es heißt, ſich auf Anrathen des letztern an den 
Kaiſer jelbft gewandt. — Der Gouverneur von Taiti, Fregatten⸗Kapitän 
de la Richerie, iſt in Folge einer Meinungs⸗Differenz mit der Regierung 
abberufen worden, und jein Nachfolger wird wahrſcheinlich der Contre⸗ 
Admiral Fleuriot de Langle ſein. — Man bereitet eine Expedition vor 
zur Beſitzergreifung des don Frankreich angekauften Hafens Obak am 
Rothen Meere. f 8 

— ([Die Zuſtände auf Madagaskar;] Der „Moniteur“ 
meldet heute, laut Nachrichten aus Port Louis (Mauritius) vom 6. Juli 
ſei feit einem Monat auf Madagaskar nichts von Bedeutung vorgekom⸗ 
men. Die durch die Revolution zur Regierung gelangten Hovas hätten 
die anderen Inſelſtämme wider ſich, welche über den Tod Radama's ſehr 
unzufrieden ſeien; es ſcheine gewiß, daß der erſte Miniſter, um die 
Schwierigkeiten ſeiner Stellung im Innern nicht durch neue Verwicke⸗ 
lungen mit den fremden Mächten zu vermehren, die Wiedereinführung 
der Zölle noch nicht angeordnet hatte, obſchon dieſelbe mit zu den Grund⸗ 
ſätzen der neuen von der Königin angenommenen Verfaſſung gehöre; 
man verſichere auch, daß Dupré's Ankunft von der Hovas⸗Negierung 
mit Ungeduld erwartet werde, da ſie ſich mit ihm über die Durchführung 
aller der die Ausländer betreffenden Maßnahmen verſtändigen wolle. 


Dagegen bringt der Marſeiller, Semaphore“ Nachrichten aus Reunion 
vom 7. Juli, welche den Ab Dupré's wenig günſtig lauten. 
Danach hätte der franzöſiſche 5 Labode in Tananarıva feine Flagge 
einziehen und ſich ſelbſt mit ſeinen Landsleuten auf acht Stunden von 
der Stadt entfernen müſſen. Der frühere Miniſter der Königin, Ra⸗ 
navola reagitt fortwährend gegen die Ausländer. Der Miniſter Rada⸗ 
ma's, der den Handelsvertrag mit Frankreich unterzeichnet hatte, iſt er⸗ 
mordet und den Franzoſen verboten worden, die ihnen zugeſtandenen 
Ländereien in Beſitz zu nehmen. Der Zoll iſt wieder eingeführt und 
zwar mit 10 Prozent. 11157 1 

Paris, 6. Auguſt. Der „Moniteur“ berichtet, der Kaiſer ſei 
geſtern Abend um 6 ½ Uhr in St. Cloud eingetroffen. 


ri 

Rom, 3. Auguſt. [Dementi.] Der „Allg. Ztg.“ wird von 
hier geſchrieben: „Die von der „Italie“ gebrachte Nachricht, daß die 
franzuſiſche Polizei dahier bei dem Geſandten des Großherzogs 
von Toskana eine Hausſuchung vorgenommen und die päpſtliche 
Regierung demſelben in Folge deſſen feine Päſſe gegeben habe, wird offi⸗ 
ziell für falſch und erfunden erklärt; ebenſo die Nachricht der „Discuſ⸗ 
ſione“, daß ſich der Geſandte durch die Flucht einem Haftbefehl entzogen 
habe. Marcheſe Bargagli befindet ſich ſeit einigen Tagen in Urlaub 
und ſteht in den beiten Beziehungen mit Rom.“ 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 2. Auguſt. Geſtern Nachmittag 5 ½ Uhr iſt der 
Kaiſer von ſeinem Ausfluge nach Finnland zurückgekehrt und hat ſich ſo⸗ 
fort wieder nach Zarsfoje Selo begeben. Die hieſigen Zeitungen bringen 
über die Reiſe einige Nachrichten von allgemeinem Intereſſe. In Hel⸗ 
ſingfors und überall, wohin der Monarch kam, war der Empfang voller 
Herzlichkeit und Begeiſterung. Am Hafen, wo Se. Majeftät landen 
ſollte, war ein Triumphbogen errichtet mit der Juſchrift: „Willkommen“. 
Obwohl der Kaiſer erſt um fünf Uhr Nachmittags (am 28. Juli) er- 
wartet wurde, drängte man ſich ſchon um zwei Uhr au den Landungs⸗ 
platz. Auch harrte die Menge aus, obwohl ſich die Ankunft des Monar⸗ 
chen bis 91, Uhr Abends verzögerte. Als man erfuhr, daß die Verzö⸗ 
gerung dadurch veranlaßt worden war, daß die in Frankreich gebaute 
Dampſyacht „Standart,“ auf welcher der Kaiſer feine Reife angetreten, 
auf der Fahrt Haverie erlitten und der Kaifer auf offener See das in 


Finnland erbaute Dampfboot „Olaff“ beſtiegen hatte und auf dieſem 


Schiff in ſeinem Großfürſtenthum ankam, fand man hierin einen neuen 
Grund zur Freude. Schon nach zweiſtündigem Aufenthalte ſetzte der 
Kaiſer die Reiſe mit der Eiſenbahn nach Tawaſtehus fort und wurde trotz 


der ſpäten Nachtzeit überall von der herbeigeſtrömten Bevölkerung enthu⸗ 
Uhr früh (am 29.) kam der Monarch in Ta⸗ 


ſiaſtiſch begrüßt. Um 2 ½ 


waſtehus an, das feſtlich geſchmückt und Aluminirt und deſſen geſammte 


Bevölkerung auf den Beinen war. Nach mehrſtündiger Ruhe empfing 
der Kaiſer gegen Mittag die Behörden, die Geiſtlichkeit und die Abgeordne⸗ 


ten aller Stände des finniſchen Volkes, wobei er mit jedem Einzelnen 


Truppen, bis auf eine Sontnie doniſche Koſaken, ſämmtlich finnländi- 
ſchen Korps angehörig, Revue paſſiren, wohnte einigen Schießübungen 
bei und ſpeiſte dann im Lager, wobei die Behörden, die Edelleute und die 
Truppenkommandanten zur Tafel gezogen wurden. Zwei Bataillons 
finnländiſcher Jäger wurde die Auszeichnung zu Theil, daß der Großfürſt⸗ 
Thronfolger und der Großfürſt Wladimir zu Chefs derſelben ernannt 
wurden. N 


Nachmittag ließ der Monarch die 
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So weit alſo die Berichte reichen, ſieht man, daß die Bevölkerung 
bemüht war, ihrem großfürſtlichen Landesherrn ihre Freude über die Wie 
dererlaugung ihrer konſtitutionellen Rechte zu beweiſen, während der 
Monarch ſeinerſeits dem Lande neue Zeichen feines Wohlwollens gab. 
Unwillkürlich wird man zu einem Vergleiche Finnlands mit Polen ge⸗ 
drängt, das feine ähnliche Stellung zu Rußland bis jetzt ſo wenig zu ſei⸗ 
nem eigenen Nutzen zu wenden verſtand. Ein leidenſchaftlicher National’ 
charakter trägt offenbar die Hauptſchuld an dieſem traurigen Gegenſatze. 
— Auch der Thronfolger hat ſich auf ſeiner Reiſe durch die öſtlichen 
Provinzen überall eines höchſt günſtigen Empfanges zu erfreuen. In 


Freudenzeichen bewenden: zur Feier der Anweſenheit des Prinzen brachte 
die Municipalität die Summe von 9000 R. S. für die Familien der 
durch die Inſurreltion in Polen Gefallenen, ein Kaufmann allein 1000 
Silberrubel für Kriegsbedürfniſſe dar. — Am 25. und 26. Juli war 
der Thronfolger in Simbirsk, wo er u. A. die Schulen und die Fabriken 
beſuchte. Am 27. Abends langte der hohe Reiſende in Samara an. — 
Die „Nordiſche Poſt“ bringt wieder ein langes Verzeichniß von Erge⸗ 
benheitsadreſſen, welche zum Theil ebenfalls von Geldſendungen für die 
durch den polniſchen Aufſtand leidenden Ruſſen begleitet waren. i 
finden u. A. auch eine Adreſſe von den evangelischen Bauern des Dorfes 
Peikſchteiny (Pfarrei Podbirze, Bezirk Poniewjeſch, Gouv. Kowno), wie 
denn überhaupt aus Litthauen mehrere Adreſſen an den Kaiſer eingegan⸗ 
gen ſind. (Schl. Z.) 

Der Auſſtand in Polen. J 

Warſchau, 5. Auguſt. Geſtern gegen Mitternacht wurde die hie⸗ 
ſige Garniſon durch zwei Raketen alarmirt, die laut Rapport eines auf 
dem Solee (Stadttheil am Weichſelufer) poſtirten Konſtablers aus dem 
Hauſe eines dort wohnenden Holzhändlers aufgeſtiegen waren. Sofort 
gaben die Geſchütze der Citadelle das Lürmſignal, und in Folge deſſen 
ſammelte ſich eine bedeutende Truppenmaſſe vor dem Schloſſe, der Reſi⸗ 
denz des Großfürſten, der ſelbſt zu Pferde erſchien. Das Haus, von 
welchem die Raketen aufgeſtiegen waren, wurde umzingelt, und nach ſtren⸗ 
ger Hausſuchung, die kein Reſultat ergab, der Eigenthümer des Hauſes 
und die Gehülfen eines daſelbſt wohnenden Chirurgus verhaftet. Der 
erſtere iſt bereits feiner Haft entlaſſen, die letzteren Find noch in Haft, 
Die Urſache dieſes Ereigniſſes iſt bis jetzt ein Räthſel, und die Polen be⸗ 
haupten, es ſei eine Provokation von Seiten der Ruſſen geweſen. Heute 
durchſtreiften zahlreiche Patrouillen die Stadt, und der Krieg gegen die 

Spazierſtöcke war wieder in vollem Gange. (Schl. Z.) 

— Die Nationalregierung, welche bekanntlich ſchon vor einiger 
Zeit „den allgemeinen Aufſtand aller Mannſchaften von 18 bis 45 
Jahren“ prollamirt hat, ſoll denſelben nun mit aller Kraft in Ausfüh⸗ 
rung bringen wollen und dazu den 12. d. M. (den Jahrestag der Ver⸗ 
einigung Polens mit Litthauen) beſtimmt haben. Man nennt von 
Neuem dieſen Tag als denjenigen, an welchem hier in Warſchau der 
allgemeine Aufſtand ausbrechen ſoll. Irgend etwas Beſonderes ſcheint 
die Nationalregierung für die nächſten Tage im Schilde zu führen, denn 
wir hatten die vergangene Nacht eine lleine Probe von einer Infurgen⸗ 
ten⸗Invaſion, welche den größten Theil der ſüdlichen Stadt in Alarm 
er 3 — 75 225 e ſtiegen vor dem Mokotower 
und Jerusalemer Schlage (Thor) gleich hintereinander 4 Rak 115 
und bald darauf erdröhnten Alarmſchüſſe von den en der Citadelle, 
Wee iner schen un N a ia si 
Stadt in den verſchiedenen Kafernen un Lagerzelten, Infanterie, Ka⸗ 
vallerie und Artillerie auf ihren reſpektiven Sammelplätzen erſchienen. 
Am Mokotower Schlage, an welchem die Kolonie Koſzyki liegt, 
und von wo ebenfalls Raketen aufgeſtiegen waren, ſtieß das 
Militär auf eine Inſurgenteuſchaar von etwa 50 — 60 Mann, 
von denen 2 getödtet und 11 gefangen wurden, während die 
Uebrigen die Flucht ergriffen. Auch bei oder in Praga ſoll 
ſich dieſe Nacht Reiterei der Aufſtändiſchen gezeigt haben, welche aber 
beim Anrücken des ruſſiſchen Militärs verſchwand. Immerhin iſt das 
Vorgefallene nicht ohne Bedeutung, daher auch bereits ſeitens der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung die Wachſamkeit verdoppelt, die Patrouillen verſtarkt 
wurden und das Tragen brennender Laternen jetzt wieder ſchon um 9 Uhr 
ſtatt um 10 Uhr ſtattfinden muß. — Am 30. v. M. iſt in Siedlee der 
Stadtarzt von Loſie, Czarkowsli, welcher als inſurrektioneller Kreischef 
von Biala, Inſurgentenbanden organiſirte und gemeinſchaftlich mit 
Boncza operirte, kriegsgerichtlich verurtheilt und erſchoſſen worden. — 
Vorige Woche wurde von einem Detachement Koſaken in der Gegend von 
Petrikau ein polnischer Gutsbeſitzer angehalten und bei ihm viele verdäch⸗ 
tige Papiere gefunden. Um dieſe wieder zu erlangen, bot der Gutsbeſitzer 
dem kommandirenden Wachtmeiſter erſt 100, dann 1000, zuletzt 3000 
Nubel Silber. Als der Koſak dieſe baar empfangen, wiederholte er ſeine 
oft gemachte Verſicherung, daß er dennoch die Papiere nicht herausgeben 
könne. Der Gutsbeſitzer wurde nun nebſt den 3000 Rubeln Beſtechungs⸗ 
geldern nach Petrikau gebracht und in Folge ſeiner Verhaftung noch 15 
Gutsbeſitzer und Beamte, welche man ſämmtlich ſofort nach der War⸗ 
ſchauer Citadelle abführte. (Oſtſ. Ztg.) zun 
Der „Czas“ ſchreibt: „Vom Beginn des Aufſtandes im Kö⸗ 
nigrelch Polen fand eine Anzahl polniſcher Unterthanen von dort einen 
Zufluchtsort in Galizien; es befanden ſich unter dieſen auch Regierungs⸗ 
beamte, welche ſich vor den Ruſſen nicht ſicher fühlten; überhaupt genoſ⸗ 
ſen Leute jeden Standes, Alters und Geſchlechts den Schutz der öſtreichi⸗ 
ſchen Regierung. Ihre Zahl wurde ſelbſt durch ſolche vermehrt, welche 
ſich der ruſſiſchen Aushebung entzogen, Übergetretene Kämpfer wurden 
entwaffuet, und nur die mit den Waffen in der Hand ergriffenen in böh⸗ 
miſchen Städten internirt. Später aber wurde Alles internirt, was aus 
Polen herüberkam und verdächtig war, am Kampfe Theil genommen zu 
haben. Jetzt wird Jeder ohue Unterſchied in die Feſtungen geſteckt, der 
ſich nicht gehörig legitimiren kann, fo daß den hieſigen Polen aus dem 
Königreich nur die Wahl zwiſchen einer öſtreichiſchen Feſtung und der 
Rückkehr in jenes bleibt. l 

Aus Czenſtochau meldet der „Czas“ mehrfache Verhaftungen 
katholiſcher Prieſter aus Gründen, die jeder ſofort als erlogene erkennen 
muß. Einen Mönch des Pauliner Kloſters in Alt⸗Czenſtochau verhaf⸗ 


teten die Ruſſen, weil er in der Meſſe ein anderes, als das vorgeſchrie⸗ 


bene Evangelium las, einen anderen, weil er in die Kirche ging, um 
Meſſe zu leſen. Von den Mönchen des Pauliner-Kloſters find bis jetzt 
7 verhaftet; „Czas“ vermuthet, daß die Ruſſen das Kloſter nächſtens in 
eine Kaſerne umwandeln werden. | 
Kaliſch, 2. Auguſt. Der von den Ruſſen kriegsrechtlich erſchoſ⸗ 
ſene ehemalige ruſſiſche Junker Sadowski war aus der Gegend von 
rodno. Hier ſtehen jetzt — nach dem „Czas“ — 5—6000 Mann 
ruſſiſche Truppen, die täglich Detachements ausſenden, aber feiner Zur 


ſurgenten anſichtig werden; beſonders weiß Taczanowski jedem Zuſam⸗ 
| menſtoß geſchickt auszuweichen. In der Grodnoer Wojewodſchaft 
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| Kaſan ließ man es aus dieſem Anlaß nicht bloß bei den gewöhnlichen 
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ihu mündig 


vielen und wichtigen, jene 


den fich folgende Inſurgenten⸗Abtheilungen: 1. Die von Swider (pſeu⸗ 
Abra 2. Waſzkiewicz, 3. Kobhlinsli, 4. Duchinski, 5. und 6. zwei 
theilungen des Grodnoer Kreiſes, 7. Landers (pfeud.), 8. Motel 
(as.) J. Ditrog (plan), 10. Gbogierusi, in Slonimer Pra, 
1. die Abtheilung von Jundzill. Einige Grodnoer Kreiſe find von der Wole⸗ 
wodſchaft dieſes Namens abgezweigt und eine beſondere Wojewodſchaft 
Brzeslo⸗litewskie aus ihnen gebildet. Die Brzeskoer Abtheilungen ſind 
in obiger Liſte nicht mitinbegriffen. - 
Von der polniſchen Grenze, 4. Auguſt. [Reiterkorps.] 

Ju der Wojobſchaft Krakau ftreifen jet mehrere polniſche Reiterfchan- 
ren umher, nach dem Beiſpiel des ehemaligen Boncza ſchen Korps, die 
uſſen Überall neckend und alarmirend. Als ein beſonders kühner Rei⸗ 


rauführer wird Rzepecki bezeichnet, der unter dem Oberbefehl Chmie⸗ 


linski's ſteht. (Bresl. Z.) | 
Von der polniſchen Grenze, 6, Augult, Am 28. v. M. 
and im Kreiſe Lenczye, unweit der Eiſenbahnſtation Plyewo, zwiſchen 
der Callierſchen Juſurgentenabtheilung und den Ruſſen ein Gefecht ſtatt, 
as mit Zerſprengung der erſten endete. — Die wegen Wegführung des 
Erzbiſchofs Felinsli angeordnete Kirchentrauer erſtreckt ſich nur auf die 
Erddibeeſe Warſchau, nicht auf die übrigen Diöcefen des Königreichs. — 
4. d. fand in dem Dorfe Slawoczew, i 
des Jnſurgentenanführers Taczanowsti, in der Wohnung der Gemahlin 
aul. eine Hausſuchung ſtatt, weil ſich das Gerücht verbreitet hatte, 
Taczanowski dort zum Beſuche anweſend fei und mehrere Inſurgen⸗ 
ten mitgebracht habe, um Waffen abzuholen. Dies Gerücht erwies fi 
uber als grundlos, denn es wurde bei der Hausſuchung nichts Verdäch⸗ 
tiges gefunden. 


en inemart, f 

6 Kopenhagen, - Auguſt. Der König Georg hat, wie der 
„Moniteur! meldet, auf das Dekret der Nationalverſammlung, welches 
erklärt, geantwortet. Nachdem er ſeine Erkenntlichkeit für 
erkennen gegeben, erllärt König Georg, es jei ſein liebſter 
Wunſch, ſich zu ſeinem Volke zu begeben, er könne aber nicht eher abrei⸗ 
fein, als der Anſchluß der Joniſchen Inſeln an Griechenland geordnet ſei. 
Dieſe Antwort iſt in griechiſcher Sprache abgefaßt. 


Nen. 4 
— Freilaſſung der Sklaven.] Die „Surinamſche Cou+ 
rant“ und Briefe aus Paramaribo und Philippsburg (auf St. Martin) 
melden, daß die Freilaſſung der Sklaven in den Weſtindiſchen (Hollän⸗ 
diſchen) Kolonieen unter günſtigen Ausſichten von Statten gegangen iſt. 
Paramaribo trug die Feier des 1. Juli, an welchem Tage ſämmtliche 
Haven freie Bürger wurden, einen vorwiegend religibſen Charakter. 
bends war die Kirche der „Mähriſchen Brüder“ (Herrnhuter) feſtlich 
erleuchtet: nach der Predigt erbat ſich einer der neuen Bürger bei dem Geiſt⸗ 
lichen das Wort, um den unermüdlichen Predigern der Brüdergemeinde 
dafür zu danken, daß ſie die Sklaven gelehrt haben, den Werth der Frei⸗ 
heit zu begreifen und ſie richtig zu gebrauchen. Der zweite Tag war 
öffentlicher Luſtbarkeit gewidmet: die Emanzipirten durchzogen ſingend 


dieſen Akt zu 


und jubelnd die Stadt, mit Sträußen und Fahnen in den Händen; es 
kam dabei zu keinen Ausſchreitungen. a 


Amerika. 
Newyork, 25. Juli, Abends. [Vom Kriegsſchauplatze.] 
Die beiden gegenüberſtehenden Armeen behaupten noch ihre durch die 
Stell 


Das Shenandoah⸗Thal und 


bevorſtehenden Wiederholung der Iuvaſion Lee's er⸗ 

lt ſich hier und da, wenn auch an eine baldige Schlacht nicht mehr ge⸗ 
aubt wird. Ein Trupp Konfbderirter, 400 Mann ſtark, verfuchte am 
2. bei Nolan’s Ferry den Potomac zu überſchreiten, wurde aber zurück⸗ 
ſchlagen. Lee ſoll aus Unter⸗Virginien her durch den General D. H. 
il mit 10,000 Mann verſtärkt worden ſein. Im ſüdöſtlichen Birgi- 
ien und in Nordkarolina 955 nordſtaatliche Kavallerie⸗Expeditionen 
deutenden Schaden an. Die Bahn von Wilmington nach Weldon, 
Virginien⸗Tenneſſee⸗Bahn iſt zum Theil zerſtört, die Stadt Mythville 
100 Gefangenen und 2 Geſchützen in die Gewalt der Unionstruppen 
gefallen. — Von Charleſton, in welcher Stadt der Mayor die ganze 
farbige Bevölkerung im Alter von 1860 Jahren, die Freien wie 
die Haven, zu Fortifikationsarbeiten der Morris-⸗Juſel aufgeboten 
hatte, läuft über Newbern die Nachricht ein, die Bundes⸗Truppen 
Ütten die ganze Morris-Inſel beſetzt und Fort Wagner eingenom⸗ 
men, was freilich der Beſtätigung bedarf. — General Roſ enkranz, 
welcher einigen Berichten nach ſchon nach Chattanooga und Rome 
vorgerückt ſein ſollte, befindet ſich noch auf den nördlichen Abhängen der 
Cumberlandsgebirge, wo er ſich zum Einmarſch in Oſt⸗Tenneſſee vorbe⸗ 
reitet. — Die Verluſte des Generals Morgan in Ohio ſind viel zu hoch 
angegeben worden. In der Nacht des 22. nahm er noch den Oberſten 
Wandler und 25 Mann gefangen und am 23. überſchritt er den Mus⸗ 
kingurfluß bei Eaſtport, mit 1000 Mann und 3 Geſchützen; die Miliz 
des Staates griff ihn an, wurde jedoch zurückgeſchlagen. Heutige Depe⸗ 
ſchen aus Eininnati laſſen ihn in Washington, Ohio, ſtehen mit reicher 
Beute; General Shackleford folge ihm aber dicht auf dem Fuße. — In 
tew⸗Orleans ift ein Dampfer aus Natchez angekommen. Seine An- 
kunft wurde als ein Beweis, daß der Miſſiſſippi wieder der Schifffahrt 
erſchloſſen ſei, mit großem Euthuſiasmus begrüßt. Das Schiff iſt wie⸗ 
der abgefahren, um bis St. Louis hinauf vorzudringen. — Siditaatliche 
Blätter erblicken in der Einnahme Jackſon's durch die Unionstruppen 
einen unberechenbaren, unerſetzlchen Verluſt für die Konföderation. Die 
Stadt berührenden Eiſenbahnen ſeien jetzt in 
der Gewalt des Feindes und über 40 Maſchinen ſeien verloren. — Der 
Admiral Farragut rüſtet ſich, wie verlautet, mit 
dem Miſſiſſippi 3% eiuer wichtigen Expedition. 


en des Potomac find von konföderirten Truppen beſetzt. Das 
erücht von einer 


ſeinem Geſchwader auf 


2 8 7 2 
Lokales und Provinzielles. 

Pofen, 8. Auguſt. Heute Abend um 10 Uhr oder morgen 
mit dem Mittagszuge treffen die Mitglieder unſeres Turnvereins, die an 
dem Leipziger Turnfeſte Theil genommen haben, mit der Vereinsfahne 
hier ein. Von den hier zurückgebliebenen Vereinsmitgliedern iſt die feſt⸗ 
liche Einholung der zurückkehrenden Turngenoſſen vom Bahnhofe unter 
fütbegleitung beſchloſſen. Falls die Ankunft derſelben heute Abend 

ftattfindet, erfolgt die Einholung mit Stocklaternen. 
Poſen, 8. Auguſt. Gegen den bereiis unterm 24. Juni d. J. 
wegen Bildung bewaffneter Haufen vom königlichen 1 zu Ino⸗ 
wraclaw ſteccbrieflich verfolgten Gutsbeſitzer Franz p. ieroslam- 
Ai auf Proczyst im Kreiſe Inowracaw iſt nun auch vom föniglichen 
Stontsgerichtshofe ein Steckbrief erlaſſen. Derſelbe it des Hochverraths 
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im Kreiſe Pleſchen, dem Beſitz 
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— [Stimmung.] In hieſigen polniſchen Kreiſen iſt man mit 
den neueſten Maaßnahmen der Warſchauer „Nationalregierung“ und 
ihrer Bedienſteten nicht fo, recht zufrieden. Man fürchtet, und wohl nicht 
mit Unrecht, in Folge der prätenlibſen Proklamation, welche die Grenzen 
von 1772 beanfprucht, eine ſtrenge Verurtheilung der wegen Hochver⸗ 
raths Angeklagten; andererſeits verſchließt man ſich nicht der Anſicht, 
daß ſo lacherliche Abſurditäten, wie ſie in dem geſtern mitgetheilten 
Briefe Herr Ganier d' Abin den Pariſern aufbindet, der polnischen Sache 
mehr 11 7755 93 nützen. f 15 

zoſen, 8. Auguſt. [Truppenmärſche.], Geſtern Abend ½9 
kam das Füſilierbataillon des 2. rue Shfanterie Renee N 
(Colbergſches) mittelſt Extrazuges hier an, nahm Nachtquartier und rückte 
deute früh 7 Uhr nach der Grenze zu ab. Zu beklagen iſt es, daß das Billet⸗ 
amt den Soldaten die Quartierbillette nicht nach den Straßennummern, ſon⸗ 
dern nach Hppothekennummern ausfertigt; jo kam es Aar Abends vor, 
daß die Soldaten noch nach 10 Uhr Abends nach ihren Quarfieren ſuchten, 
ohne daß ihnen von den hieſigen Einwohnern, welche ſich übrigens auch nur 
nach den Hausnummern richten, die gewünſchte Auskunſt gegeben werden 


konnte. 

— [Schießübungen.] Die zum 5. und 6. d. M. gemeldeten Schieß⸗ 

He 4 fansalfalien nd eule e an Pian 46 5 7 des fete 

ſetters wegen ausgefallen und ſollen erſt am Montag Nachmi 
anner ge 575 oben. e Emil x x ee 
[Feuerwerk.] Morgen wird Herr Emil Tauber im Viktoriapark 
ein großes Luft⸗, Land⸗ und Waſſerfeuerwerk abbrennen, das an Großartig 
keit und Mannichfaltigkeit noch das Feuerwerk übertreffen ſoll, welches Herr 
Tauber mit Herrn Leichnitz veranſtaltete und das ſich jo großen Beifalls er⸗ 
freute. Wenn das Wetter ſich freundlich geſtaltet, wird der Beſuch gewiß 
ein recht zahlreicher fein. Schade nur, daß der Weg nach dem Eichwalde für 
Fußgänger wie Wagen viel zu wünſchen übrig läßt und durch die Löcher, 
Baumwurzeln ꝛc. im Finſtern ſelbſt nicht ungefährlich iſt. Wir geben viel⸗ 
fach hierüber ausgeſprochenen Klagen hiermit Ausdruck, damit dem Uebel 
baldigſt abgeholfen werde. 

— [Theater.] Am Dienſtag ſteht uns ein jeltener Genuß be⸗ 
vor. Der kaiſerlich ruſſiſche Hofſchauſpieler Herr Brüning wird, als 
Anfang eines Gaſtſpieles, in „Nach Sonnenuntergang“, „Bädecker“ und 
„Verplefft“ auftreten. Herr Brüning erfreut ſich eines bedeutenden 
künſtleriſchen Rufes als Komiler. 

— Schmuck.] Seit einiger Zeit bemerkt man im Schaufenſter der 
Gold⸗ und Silberwaarenhandlung von Rehfeld & Keyl Brochen mit dem 
Bildniſſe des Papſtes Pius IX. Vielfach wird dies für Emaille gehalten: 
exit eine nähere Prüfung zeigt, daß es Porzellanmalerei iſt. Man muß die 
außerordentliche Schwierigkeit kennen, welche die Porzellanmalerei mit Feuer⸗ 
farben bietet, um die Kunſt zu bewundern, der es gelang, ein ſo wohl getrof⸗ 
fenes Bild des Siren fe ſten auf ſo kleiner Platte herzuſtellen. Allen, die 
ſich dafür intereſſtren, ſei das niedliche Kunſtwerk zur Beachtung empfohlen. 
: ebitabL] Am 5. d. M. Abends kehrte in einem etwa / Meile 
von bier gelegenen Gaſtkruge ein unbekanntes Weib ein, um dort zu über⸗ 
nachten. In der Nacht verſchwand dieſelbe und mit ihr aus einem, Kaſten 
mehrere Kleidungsstücke und auch baares Geld. Die Within, welche krant 
darniederliegt, ſandte ihre Schweſter der Diebin nach und bie glückte es, 
der Diebin auf der Walliſchei zu begegnen. Sie nahm ſoſort die Hulfe der 
Polizei in Anſpruch und es wurden auch bei der Verfolgten, welche eine be⸗ 
reits beſtrafte Perſon iſt, die geſtohlenen Sachen bis auf das Geld vorge⸗ 


funden Einftuß der Wi 
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Getränken iſt noch zu ſehr eine Auge 


— [Di 


Der Kleinhandel mit kohlenſauern 
ch d der Neuzeit, als daß der gelehrte, 
900 Marne ſtatiſtiſche Kongreß auch auf ibn fein Augenmerk richte. Und 
2 begann dieſer Detailhandel in den letzten Jahren einen bedentenden 
ufſchwung zu nehmen. Aber gerade er iſt den mannichfachſten Einwirkun⸗ 
gen ausgeſetzt. So erfuhren wir geſtern, daß bis jegt, troßdem der Genuß 
künſtlicher Mineralwaſſer immer mehr und mehr Eingang findet, der Kon⸗ 
ſum 1 e be e W vor. ae beträgt. Und 
hleute verſichern, daß nicht etwa die Abuahme des Genuſſes geiſtiger Ge⸗ 
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h Birnbaum, 6 Auguſt. [Feuer.] Am Sonntag feu gegen 2 
Uhr brach zu Betſche⸗Abbau in dem Stallgebäude des Eigenthümers Milins 
Feuer aus, durch welches 2 Ställe und die Scheune eingeaſchert wurden. Es 
verbrannten dabei 2 Kühe, 48 Schafe, 3 große Schweine, ein Wirthſchafts⸗ 
wagen, 10 Fuder Heu und ſämmtliches bis dahin geerntete Getreide, 26 
Schock Roggen und 5 Fuder Erbſen. Jedenfalls it das Feuer. durch ruch⸗ 
a: Hand angelegt worden. Zwar iſt M. beim deutichen Phönix verſichert, 
8 i rin pi 0 fait doppelt ſo viel, als die ihm in Ausſicht ge⸗ 

ellte En igungsſumme. 

+ Frauſtadt, 7. Auguſt. [Fortſetzung des Berichts über die 
Feier des 300 jährigen Jubiläum der bleſigen Schützengilde. ] 
Im Laufe des Nachmittags des erften Feſttages wurde das Schießen unun⸗ 
terbrochen dis zum ſpäten Abende fortgeſetzt, während die hieſige Stadtkapelle 
das zahlreich verſammelte Publikum durch Vortrag guter Muſikſtücke ergötzte. 
Auch die hieſige Liedertafel, welche einer freundlichen Einladung gefolgt, trug 
den Jagdchor aus: „Im Walde von Olto, den Schützenmarſch aus: „Der 
Philiſter“ von Otto, beide mit Inſtrumentalbegleitung, Jo wie noch mehrere 

eſänge ohne Begleitung, vor. Def ſchöne Feſtabend hielt Schützen, Gäſte 
und Publikum bis in ſpate Nacht auf dem Plage gefeſſelt und auch jetzt ver⸗ 
gnügke die Needertafel in der für ſie beſonders hergeſtellten Kolonade durch 
ihre Geſänge die Anweſenden. Der zweite Feſttag begann mit . 
Wetter und das Schießen wurde eifrig fortgeiegt; allein gegen 5 Uhr Nach⸗ 
mittags, als die Zugänge zum Schießbauſe jchon nut zahlreichen Menſchen⸗ 
gruppen bedeckt waren, erhob ſich ein wahrer Orkan mit Gewitter und Re⸗ 
gen, der nicht nur Früchte und Zweige von den Bäumen ablöſte, ſondern 
auch ſeine Gewalt an dem großen 3 
an einigen Stellen berabwarf, ſo 


N icht mehr erfüllen konnte. r. Unte i 
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eſucht war ane ach ſchon mehrere der Gaſte in ihre 
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ort bekannten Oborzysk und in der Nacht vom 13. zum 14. v. M. in Jur⸗ 
kowo, woſelbſt die Diebe Alles, was irgend einen Werth batte, weggeraumt 
haben. Es ſcheint, als wenn eine und dieſelhe Diebesbande auf das Beſteh⸗ 
len der Kirchen ſich verlegt hätte. — Nachdem die Erntearbeiten, wel 
den Tagelöhnern in dieſem Jahre — wo man irrthümlich einen Mangel an 
Arbeitskräften befürchtete — einen guten Verdienſt zuführten, im Allge⸗ 
meinen als beendet anzufehen find, beabjichtigen viele Arbeiter aus biefiger 
Gegend beim Bau der Friedrichs⸗Franz⸗Eiſenbahn von Güstrow nach Neu- 
N in Mecklenburg⸗Schwerin, bei welcher nahe an 2000 Arbeiter 
lohnende Beſchäftigung finden, eine a“ und dauernde Einnahmequelle zu 
uchen. Schon lange it die Luſt nach auswärtigen Arbeiten bei uns nicht 
o bemerkbar geweſen, als in dieſem Jahre, Der erſte Hauputransvort ging 
nach Rüdersdorf (bei Berlin!; nur nach dem Oſten mag Niemand — 
ei. es zur Arbeit oder zu den Koſineren 7. gehen. — In Wojnin, wo am 
10. d. M. das Laurentinsfeſt mit einem Ablaß gefeiert wird, holt auch zum 
Anſchluß an denſelben eine mehrtägige Miſſionsandacht ftattfinden, welche den 
Zweck haben ſoll, den kirchlich⸗religiöſen Geiſt der Eingebfarrten in einer 
deſſern Richtung zu beben und zu beleben. — In manchen Ländlichen Dit: 
ſchaften it in Folge der Dürre ein Waſſermaugel in letzter Zeit jo füblbar 
hervorgetreten, daß das nöthige Waſſer für Haus und Vieh von weit derge 
bolt werden muß. — Auch bier zeigen ſich dieſes Jahr wieder die Maſern 
unter * jungen 10 rar 100 unfeee Gtabt Bat 
Kempen, 6. Auguſt. [Verſchiedenes.] Auch unzere Stadt ha 
zu dem Leipziger Turnſeſt Ihr Kontingent geliefert, indem 17 Mitglieder des 
hieſigen Turnvereins unter Mitnahme unſerer ſchönen und foitbaren Fabne 
ſich nach Leibzig begeben daben. Frohe Grüße derſelhen vom Feſtolase aus 
aben wir uch) den Telegraphen ſchon erhalten. — Die bieſige Kreisphnſt⸗ 
atsitelle, welche ſeit einem Vierteljahr durch die Verſezung des Kreisphy⸗ 
ſikus, Herrn Dr, Woſſidlo, nach Oels erledigt war, iſt nun dem bieſigen all⸗ 
emein beliebten praktiſchen chte Dr. Hayn übertragen worden und bat der- 
elbe bereits die Phyſikatsgeſchafte übernommen. — Soeben höre ich noch, daß 
durch das Gewitter geſtern Nachmittag die Telegraphenleitung von bier na 
Breslau in der Gegend von 1 Wartenberg zerſtört worden iſt und tele⸗ 
graphiſche Depeſchen der bieſigen Telegraphen⸗Station erſt heute Beförde⸗ 
rung 1 7 n. 1. 10 
ozmin, 7. Auguſt. [Herr v. Selchow ein Goxa; Wald- 
vergnügungen in Radenz.] Geſtern war der Herr Miniſter der land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten mit dem Herrn Regierungs⸗ Braſidenten 
Toop in Gora um die Nane n Mee Verhältniſſe kennen zu 
lernen. Dort hatte ſich auch der größte Theil der deutſchen Gutsbeſitzer des 
Kreiſes eingefunden — darunter Herr Kennemann und Herr v. Schwelnichen 
auf Hilarowo ꝛc. Die Herren reiſten noch geſtern nach Liſſa zurück. — 
Am 15. d. Mä findet das letzte Waldpergnüngen in Radenz ſtatt. Von nah 
und N, find bereits 4 che Zuſagen auf das Erſcheinen gemacht: der 
Vorſtand iſt 1115 bemüht, durch die umfaſſendſten Arrangements das 
Interreſſe an dieſen Waldvergulaungen zu erhalten und bietet Alles a 
um die Beſucher zufrleden zu ſtellen. Es iſt das letze Waldvergnügen all⸗ 
gemein ſo günstig beurtzeilt worden, daß wir ſicher glauben, es werde jegt 
nicht minder, der Vorſtand es ſich angelegen fein laſſen, durch neue Arrange⸗ 
ments die Zufriedenheit zu ſteigern. Es ſind das krauliche Stunden, die 
wir dort verleben und ſie geben dem Gefühl unſerer Gemeinſchaftlich ei 
0 Möchte der Himmel mit ſchönem Wetter dieſem Feſte 
nahe ſein! x 1 5 
A pleſchen, 7. Auguſt. [Gerichtliches; Militäriſches. 
Seit vorgeſtern verhandelt die Kriminal- Abtheilung des hieſigen Kreis⸗ 
gerichts wider die im April vom Militär verhafteten Zuzügier noch Polen 
wegen Theilnahme an unbefugt bewaffneten Haufen. Vorgeſtern wur⸗ 
den elf, geſtern acht und heute vier Angeklagte auf Grund des F. 97 des 
Str.⸗G.⸗B. theils zu zwei Monaten, theils zu einem Monat, theils aber 
auch nur zu vierzehn Tagen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Letzteren wurde 
bei Abmeſſung ihres Strafmaaßes eine beinahe viermonatliche Unter⸗ 
ſuchungshaft angerechnet. Die meiſten Angeklagten waren nur vier 
Wochen in Haft geweſen und damals bald nach Feſtſtellung ihres Perſo⸗ 
nenſtandes wieder entlaſſen worden. 
auf Veranlaſſung Ki Provinzialkomité's für Poſen am 15. April d. ar 
im Slawoſzewer Walde bewaffnete Haufen, um bon da Polen zu 
dhe lee den Reihen der Jußpkg n gegen die ruſſt 
rung zu kämpfen. Sie wurden von Aufuhrern mit Waffen verſehen, in 
Abtheilungen eingetheilt und nur durch die Dazwiſchenkunft des Militärs, 


Nach der Anklage ſammelten ſich 


Polen zu 
e Regie⸗ 


das fie theils zerſtreute, theils gefangen nahm, an der Ausführung ihres 
Vorhabens verhindert. Nach der Ausſage einzelner Angeklagten ſollen 


damals circa 200 Mann im Slawoſzewer Walde verſammelt geweſen 
ſein. Sie wurden bei ihrem Eintreffen auf dem bezeichneten Sammel⸗ 


platze von angeblich fremden Herren mit Schnaps und Speck traktirt. 


Sämmtliche Angeklagten gehörten den unteren Ständen an. Es waren 
meiſtens Haudwerksgeſellen. Auffallend war es für uns, daß von Sei ⸗ 
ten der Polen den Verhandlungen auch nicht die geringſte Theilnahme 
geſchenkt wurde. Es hatten ſich aus dieſen Kreiſen keine Zuhörer enger 
funden. — Der Kommandeur des ſchleſiſ. Füſilier⸗Regiments Nr. 38, 


Herr Oberſtlieutenant v. Witzleben, ſiedelt heute mit ſeinem Stabe von 


hier nach Oſtrowo über, wo er ſein Standquartier nehmen wird. Die 


Regimentskapelle ſoll vom 1. k. M. an ebenfalls dorthin verlegt werden. 


— Seit geſtern ſtreift Taczanowski wieder mit feinem Korps in der 
Nähe der Grenze herum. Die Ruſſen haben geſtern früh Chocz, das fie 
ſeit einigen Wochen beſetzt hielten, verlaſſen und find wahrſcheinlich Tacza⸗ 
nowski entgegengegangen. Von hier aus ging noch geſtern Abend eine 
Kompagnie Infanterie an die Grenze. We! 


B Aus dem Schrimmer Kreife, 7. August. Es gewinnt immer 
mehr den Anſchein, daß auch in unſereim Kreiſe die Einwohner polniſcher 
Nationalität es darauf abſeben, mit den deutſchen Bewohnern in Reibungen 
und Streitigkeiten zu gerathen und die öffentliche Ordnung zn ſtören. Vor⸗ 
geſtern Nachts paſſirten einige deutſche Fuhrleute aus Poſen die Stadt 
Kurnik mit verſchledenen Beſtandtheilen einer Maſchine, welche . den 
Herrn Mollard auf Gora beſtimmt waren, und hielten an einem Wirths 
hauſe daſelbſt an. Vald ſtellte ſich ein Haufen 


ner, der niederen um die Wagen und erkundigte ſich bei 


Klaſſe angebörig, 


den Fuhrlenten nach dem, was auf dem Wagen ſei und für wen es gefahren 


werde. Als ihnen von Letzteren im beſcheidenſten Tone, aber! N 
Sprache geantwortet wurde, entgegneten dieſe, daß ſie pokniſch n 
müßten, indem jetzt polnische Zeiten ſeien. Auf die Erklärung der Fubrleuke, 
daß fie polniſch nicht verſtanden und nur deutſch ſprächen, n en die Rube⸗ 
ftörer Händel mit denſelben au, die bis zu den gefahrlichſten Handgreiflich⸗ 
keiten ausarteten, da einige ſich ſtarker Schlüſſel bedienten, ſo daß der bei 
treffende Gaſtwirth einen Gensd arm requiriren mußte. Aber auch diefer 
vermochte allein die Rube nicht berzuftellen. Nachdem 5 Ulanen aus dem 
Quartiere des Gaſtwirtbs ebenfalle berbei geholt waren, konnten mit Dülfe 
des Gensd' armen von den Excedenten 8 Stück verbaftet und in Sicherheit 
gebracht werden, während die Uebrigen Reißaus machten. N 


3. Schwerin, 6. Auguſt. [2. Neumärkiſches Geſangsfeſt. 
Bei dem am 25, und 26. v. M. zu Küſtrin ie zweiten Neumür⸗ 
füichen Geſangsfeſte hatten ſich, außer den Sängern des Jeſtortes die Ver⸗ 
eine aus den Städten Landsberg und Schwerin a. W. Köfiosberg i. N. 
Schönfließ, Sonnenburg, Neudamm, ſowie aus den Dörfern Guſow und 
Stamſel, am Ganzen eig 300 Mitglieder, betbeiligt. Andere Bereine der 
Neumark (Lippehne, Soldin, Bernſtein, Arnswalde u. f. 10.) waren nicht er⸗ 
ſchienen, da fie ihr Geſangsſeſt bereits in Berlinchen abgehalten hatten. Am 
erſten Dane begann nach vorangegangener Probe Nachm. 4 Uhr in der Pfarr⸗ 
kirche das Kirchenkonzert, welches durch ein Präludium auf der Orgel, vor⸗ 
tragen vom Kantor Herzberg, eingeleitet wurde. Die darauf folgenden 6 

höre, Kompositionen von Quilling, Karo, Schnabel, Breitenbach, Klein 
Gäbler wurden von fänımtlichen Sängern, theils mit, theils ohne inſtrumen⸗ 
tale ing präcis und recht brav ausgeführt. Ebenſo die Zwiſchen⸗ 
einlagen ein Sopranſolo (Oſterbymne, von F. Mücke) und einer rgelfuge 
Unter ben, Zubötern 1 en der ſtädtiſchen Behörden 
auch der Kommandan „ er Graf v. Schweri 4 
ſel zu bemerken. r auen Sam- 


Abends verſammelten ſich die Sänger außerhalb der 


dortiger polniſcher Euwobh⸗ 
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Feſtung im Geſellſchaftshauſe, einem reizenden Garten, wo ſie um 8 Uhr 
von den Küftriner Vereinen durch Geſang und Anſprache begrüßt wurden. 
€ Brembe gf 7. Auguſt. (Feuer; Schügengilde.) Geſtern 
Nachmittags um 4 Uhr ſah man von der Stadt aus in deren unmittelbaren 
Nähe ſtarke, dicke Rauchſäulen zum Himmel aufſteigen und es ergab ſich, daß 
in dem an die Stadt grenzenden Dorfe Klein⸗Bartelſee, an der Thorner 
Cbauſſee, einige Häuſer brannten. Die von allen Seiten herbeigeeilte Hülfe 
verhinderte, daß bei dem ziemlich ſtark wehenden Weſtwinde die Flammen 
ein größeres Unglück anrichteten, als geſchehen. Es ſind vier Häuſer in Aſche 
gelegt und nur Weniges aus denſelben gerettet worden. Eins der in Flam⸗ 
men ſtehenden Häuſer, welches verſchloſſen war, und worin ein Kind von 
drei Jahren jämmerlich ſchrie, wurde auf Leitern erſtiegen, um wenigſtens 
das Kind zu retten. Mit vieler Mübe gelang es endlich, mittelſt eines Ha⸗ 
kens das arme Weſen zu erfaſſen und aus dem Qualm herauszuziehen. 
Beide Eltern waren auf Arbeit ausgegangen. Wie man bört, ſoll das Feuer 
aus Fahrlaſſigkeit entſtanden fein; man erzählt nämlich, daß Kinder in dem 
einen der abgebrannten Häuſer kurz vorher mit Streichhölzern geſpielt und 
dieſelben hin und wieder angezündet hätten. — In der geſtrigen Generalver⸗ 
ſammlung der biefigen Schützengilde wurde zunächſt die Zeit des diesjähri⸗ 
gen Herbſtſchießens beſprochen. Daſſelbe wird in die zweite Hälfte dieſes 
Monats fallen, der Tag aber noch von dem Vorſtande bezeichnek werden. 


Das dritte deutſche Turnfeſt in Leipzig. 
Leipzig, 5. Auguſt. Geſtern Abend fand im Hotel de Saxe eine 
Verſammlung der zum Turnfeſt anweſenden Mitglieder der deutſchen Bur⸗ 
ſchenſchaften und ihrer frühern Mitglieder ſtatt. Es war wohl keine deutiche 
Univerſität dabei unvertreten, und die Zahl der hier verſammelten Studen⸗ 
ten betrug mehr als zweihundert. Der Saal bot ein lebhaftes und bun⸗ 
tes Bild, welches auf die im Garten des Hotel de Saxe anweſenden nichtſtu⸗ 
dentiſchen Turner eine große Anziehungskraft ausübte. Nach einem einlei⸗ 
tenden Liede eröffnete Student Blum die Reihe der Sprecher, von denen wir 
beſonders Advokat Schmidt aus Kiel, Dornblüth aus Mecklenburg hervor⸗ 
beben. Mit großer Wärme und Begeifterung ſprach der durch ſeine Thätig- 
keit in den Handwerkervereinen bekannte Literat Roth aus Berlin. Sämmt⸗ 
liche Redner hoben die Bedeutung, die das Turnen gerade für die akademiſche 
Jugend babe, hervor und ſtellten es als Aufgabe der Burſchenſchaften hin, 
nicht abgeſchloſſen für ſich, ſondern in und mit dem Volke in den Turnver⸗ 
einen zu turnen, und es war erfreulich zu ſehen, daß gerade die Aeußerungen 
der Redner, welche gegen den „ſtudentiſchen Zopf“ gerichtet waren, allgemei⸗ 
nen und lebhaften Beifall fanden. 

Leipzig, 6. August. Geſtern Nachmittag um 4 Uhr bewegte dich 
ein ſtattlicher Ju Turner, einen Theil des Feſtausſchuſſes in der Mitte, 
nach dem zu der Milchinſel an der Marienſtraße gehörigen Kugel denkmal 
hin, um dort der Grundſteinlegung eines neu zu errichtenden Denkmals bei⸗ 
zuwohnen. Auch eine nicht geringe Menge Zuſchauer hatten ſich eingefun⸗ 
den, und namentlich war das flache Dach des gegenüberſtehenden Lampe⸗ 
kien Hauſes von zahlreichen Damen bejegt. Ein Böllerſchuß verkündete den 

eginn der Feierlichkeit. Rings um die Einzäunung herum ſtellten ſich die 

Turner auf, die Komitemitglieder gingen hinein und Herr Dr. Karl Lampe, 
Beſitzer der Milchinſel, hielt eine Anſprache an die Verſammelten. ; 

ie Rede wurde mit Hoch und Bravo aufgenommen. Ein mit den Erin- 
nerungszeichen an die Schlacht gefüllter Blechkaſten war kurz vorher in den 

Grundſtein gelegt worden und auf dieſen that Hr. Bürgermeiſter Dr. Koch 
mit einem blumenverzierten Hammer drei Schläge, wobei er folgende Worte 


prach: 

Ich thue den erſten Schlag: er gilt dem Andenken der Todeshelden, die 
auf den Ebenen Leipzigs für die Freiheit des Vaterlandes gefallen ſind; ge⸗ 
ſegnet ſei dieſes ihr Andenken! Ich thue den zweiten Schlag: er gilt den 
Männern der 2 — mögen wir alle eingedenk ſein der Pflicht, welche 
uns der Tod der Kämpfer für das Vaterland auferlegt hat, auf daß auch 
dereinſt unſer Andenken kein mißachtetes ſei. Ich thue den dritten Schlag: 


Injerate und Pörſen⸗NRachrichlen. — 
Die Kölniſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 


Bekanntmachung. 


Ueber den Gutspäcter Joſeph v. Plus 
cinski auf Konojad, gegen welchen die Vor⸗ 
unterſuchung wegen Hochverraths reſp. vorbe⸗ 


3. 61 seg. und 66 des Strafgeſetzbuches ein⸗[Prä 

geleitet worden, iſt auf Grund des 95 73 f. a. O. Prämie. 
und ex analog des §. 26 A. G. O. Theil J. 
Tit. 38 die Interims-Kuratel eingeleitet und 


Der Gutspächter Joſeph v. P 
kann hiernach über ſein Vermögen weder ſelbſt 
noch durch Bevollmächtigte bis auf weiteres 
verfügen, auch wird allen, welche von ihm — 
Geld, Dokumente oder andere Sachen in Be 


pZzmin. 


itz und Gewahrjam haben, oder welche inm|ftalt für äußere Krankheiten, jveciell für] F. A. Airäger jeit 30 Jahren hierorts 
—— den, aufgegeben, nichts davon Syphilis und Hautkrankheiten, in Valli. betriebene Brettergeſchäft wird von den Er⸗ 
demſelben auszuzahlen oder zu verabfolgen,] Schönhäuſer⸗Allee 157, finden ſtets Krankeſben unter der bishe 


vielmehr alles an das unterzeichnete Gericht] Aufnahme. 
abzuliefern reſpektive zu zahlen. 
Koſten, den 25. Juli 1863. 
Königliches Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 


Vothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen. 
Abtheilung für Civilſachen. 
Poſen, den 13. es 1863. 

Die im Hypothekenbuche auf den Namen der 
S ah nen Gust riedrich und Ma⸗ 
ria Eliſabeth gebor. Berndt ⸗Sauer'ſchen 
Eheleute eingetragene, zu Altſtadt Poſen unter 

. 304 und 309 belegenen Grundſtücke, erſte⸗ 
res abgeſchätzt auf 2768 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 


meiſter Jean 


Rathhauſe (ſ. d. Firma). 


laſſen und empfiehlt ſich beim 


Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 


7. September 1863, 


et Gerd 11 uhr, 
an orde r Gerichts i 
Al haftiet werden. chtsſtelle theilungshalber 
Gläubiger, welche age einer aus dem 
Hypothekenguche nicht ersichtlichen Realforde⸗ 
rung ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern 
ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprü 
uns zu melden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Bräffufion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Bekanntmachung. | 


Bei der eingetretenen Fäuſtzeit des Roth⸗ 
und Dammwildes werde ich in dem biefigen 
Thierpark und zwar vom 20. Auguſt c. ab 
mehrere Roth⸗ und Dammhirſche im gutge⸗ 
nährten Zuſtande abſchießen und kann ich von 
da ab mit dergl. auf Beſtellung dienen. Die 
Preiſe werden moglichſt billig geſtellt werden. 
x ee bei Rakwitz, den 
Augu 2 

Ver Oberförſter ireutzinger. 


Amtmann J. 


Golza 


reitender hochverrätheriſcher Handlungen nachſverſichert Ernten in Scheunen und 


Ihre Garantiemittel betragen über ſechs Millionen Thlr. 3 
Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft iſt jederzeit bereit, Verſicherungsanträg 
ſein Vermögen demgemäß mit Ache dee entgegen zu nehmen uud iſt für deren alkurate und prompte Erledigung ſtets beſorgt. 


Empfehlung. 

Der Menſch muß in feinen Urtheilen unpar- 
theiiſch fein. Dieſem Grundſatze gemäß, mache 
ich das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, 
daß Kränzelgaſſe 35 der Damenſchuhmacher⸗ 
N u Gniatkowski wohnt, welchen 
ich wegen ſeiner Geſchicklichkeit, Pünktlichkeit 
und wegen der Dauerhaftigkeit ſeiner Arbeiten 5 Ye a R 
bei höchſt mäßigen Preiſen nicht genug empfeh⸗ empfiehlt zu billigem Preiſe im Auftrage der 
len kann. Sein Verkaufsladen befindet ſich am 


ex k. Pol. Komm. G. Wolf. 
Avertissement. 

Der Unterzeichnete hat fich in Magdeburg 
als Güter⸗ und trag niederge⸗ 
kauf ländlicher Beſitzungen und Jan 


testere® abgeichäist auf 4559 Thle. 18 Spr. 11] Geſchastevermittelungen Die ftrenofte delle pel⸗Roggen und Pirnaer Stauden 
* ; tät wird ſtets vorherrſchen, und eine langjährige ‘ 1 f. it, 

51 irwie der nebſt Hypothekenſchein in der landwirthſchaftliche P — felt mir zur Oeile roggen erhalten wir direkt und bitten um 
Bieler. 


— Oummelreiſraße Zach 


Landwirthſchaftliches. 
Probſteier Saat⸗Roggen und Weizen 
en beiſin plombirten Original» Tonnen erhalten wir im Laufe dieſes Monats, wovon wir unfere 


vieljährige geehrten Abnehmer ſowohl, als die neu hinzutretenden, hierdurch ergebenſt benach⸗ 
richtigen, um baldige gefällige Aufträge erſuchend. 


Seeländer, ſpaniſcher und Correns⸗Stauden⸗Roggen, 
welche Sorten bereits in biefiger, 
18 15 Sgr. pro Scheffel über biefigen Marktpreis ab; ebenſo halten wir ſtets Lager aller 
bier Bauten Weizenarten. 

ofen, Auguſt 1863. 


zuverläſſig echt, empfiehlt billigſt 


parapluie (Schirm⸗Rapps) 3 
Gebrüder Auerbach. 


4 


er gilt der Zukunft des Vaterlandes, auf daß die, welche nach uns kommen, 
das Werk ihrer Väter rüſtig fortſetzen und zur Vollendung führen! Das 
walte Gott! (Allgemeines Gut Heil! und Brapo!) i 72 

Sodann hielt Hr. Georgii aus Eßlingen eine kurze Anſprache, die mit 
den Worten ſchloß: „daß das Vaterland, was es ſeit 1813 ſein könnte, auch 
frei und einig und glücklich ſein wird. Das, ſage ich, wie unſer geehrter 
Bürgermeiſter, das walte Gott! Amen. (Bravo!) U 

Nach diefem Redner trat Dr. med. Dornblüth aus Roſtock mit einem 
Kranze, von der Körnereiche bei Wöbbelin gebrochen, auf und ſprach: 

Turnfreunde, Feſtgenoſſen! Ich habe einen Kranz zu überreichen, wel⸗ 
cher gepflückt iſt von der Eiche auf dem Grabmale Körner's bei Wöbbelin. 
Er iſt geſchickt, um übergeben zu werden zur Erinnerungsfeier der Schlacht 
bei Leipzig, und ich weiß nichts Beſſeres als ihn auf dieſes Siegesdenkmal 
niederzulegen. Er iſt geſchickt von Turngenoſſen, denen es nicht vergönnt 
war, das Feſt mit uns zu feiern; er ſoll euch einen Gruß bringen, damit ihr 
ſeht, daß das Feſt nicht nur in Leipzig gefeiert und bloß in dieſen Tagen, ſon⸗ 
dern überall in Deutſchland mitgefetert wird, und daß feine Wirkung bleiben 
ſoll in Aller Herzen immerdar; er ſoll ein Zeichen ſein, wie es ein Zeichen 
aus dem Grabe iſt, an welchem die Nachwelt noch ſprechen wird: Hier 9 0 
einer der erſten Helden, einer der beſten der deutſchen Jugend, der im Kampfe 
für die Freiheit fiel; jo ſoll dieſer Kranz ein Zeichen fein, daß wir ihm wür⸗ 
dig nachſtreben, daß wir theilbaben wollen, wir in unſerm Gau mit euch 
allen in allen Gauen des deutſchen Vaterlandes, in dem friedlichen Kampfe, 
und wenn es ſein ſoll, auch in den Tagen der ſchweren Kämpfe, wenn der 
friedliche Kampf nicht genügt, das Ziel zu erreichen: Einheit, Freiheit, Glück 
des Vaterlandes. Und ſomit lege ich den Kranz mit einem Hoch auf das 
einige, freie, glückliche deutſche Vaterland nieder. (Bravo! 5 

Nach dem Geſang des Liedes: „Frei und unerſchütterlich wachſen unſre 
Eichen“ und nach einem Hoch auf Leipzigs Bürger bewegte ſich der Zug um 
5 Ubr weiter nach dem Rathhauſe, wo eine am Eingange deſſelben einge⸗ 
mauerte Gedenktafel enthüllt und der Stadt, welche durch viele Mitglieder 
des Raths und mehrere Stadtverordnete, ſowie deren Vorſteher vertreten 
war, übergeben wurde. Der Vorſitze des Fünfzehner⸗Ausſchuſſes, Geogii, 
ſprach bei der Uebergabe die Widmungsrede. 

Bürgermeifter Dr. Koch erwiderte dieſellde Zu 

Mit einem „Gutheil der Stadt Leipzig“ ſchloß dieſer letzte feierliche Akt 
des Feſtes. Er war der letzte, denn das für den Spätabend angeſetzte 
Feuerwerk mußte des von 7 Uhr an berabſtrömenden Regens halber ausge⸗ 
ſetzt bleiben; das feſtliche Leben in der Halle und um ſie her 1 55 aher 
noch bis nahe an Mitternacht, denn die Ungunſt des Wetters ſchlang eine 
neue Kette um die in dem oder jenem Raume Weilenden, wenn ex auch, wie 
die Halle ſelbſt, keinen abſoluten Schutz gegen die durchdringende Feuchtigkeit 
zu bieten vermochte. (D. A. 3.) 


Telegramm. 

Frankfurt a. M., 8. Auguſt. Ein kaiſerliches andſchtei⸗ 

ben bezeichnet als Berathungsgegenftand des bevorſtehenden Fürften- 

tags: Wie die Jundesberſaſſung unter Auſtechterhaltung ihrer we- 

ſentlichen Grundlage, aber unter Perüchſichtigung des politiſchen 
Pedürſniſſes der Gegenwart, ausgebildet werden könne. 


Redaktions ⸗Korreſpondenz. 
Nach Dolzig. In unferer Zeitung hat die Notiz über die angeb⸗ 
liche Mißgeburt in Wycislaw nicht geſtanden. 
Nach Kiſzkowo. Ihr Bericht war verſpätet; fernere Mittheilungen 
werden ſehr willkommen ſein. 


60 N! A Miethen — gegen feſte 


Edwin Posseldt, 
Apotheker. 


n Dr. ii. Rosenthal Heilan⸗ Das von dem verftorbenen Kaufmannfbilligst bei 


fortgeführt; dies zur Begegnung etwaiger 
Gerüchte und als Nachricht für die geehr⸗ 
ten Kunden. 

Poſen, den 7. Auguſt 1863. 


Friſchen 
Portland⸗Cement 


Direktion der Stettiner Portland⸗Ce⸗ 


| 


Nach Schroda. Den Bericht über den Transport des an lich k. 
Tode gepfügelten Korbflechters Szymanski müſſen wir bis auf . — br 
anſtanden. 


— ——— — 
Strombericht. 


Oborniker Brücke. 


Am 7. Auguft, Kahn Nr. 1591, Sale: Gögl, und Kahn Nr. 540% 
Schiffer Schulz, beide von Magdeburg nach Poſen, Kahn Nr. 964, Schiffe 
G. Hoffmann, von Berlin nach 9 — und Kabn Nr. 1492, Schiffer A. Ra 
ter, von Hamburg nach Konin (Polen), ſämmtlich mit Güter. 


Angekommene Fremde. 


Vom 8. Auguſt. 
SCHWARZER ADLER. Kaufmann Gräf aus Eiſenach, die Gutsbeſitzers 
Frauen Rajewska aus Sobieſiernie und Länger aus Lafzezyn. 


STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Major und Bataillons - Kommandeif 
Baron v. Bock, Premier Lieutenant und Adjutant v. Petersdorf 
Stabsarzt Schacks und Zahlmeiſter Hirſch, ſämmtlich im 2. Pom 
merſchen Infanterie⸗Regiment (Kolberg) Nr. 9, aus Kolherg, RW 
tergutsbeſitzer v. Stablewski aus Ceradz dolny, Ober⸗Ingenienr 
Moore aus London, Fabrikant Zietelmann aus Chemnitz und Kauf 
mann Hentſchel aus Berlin. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Rittergutsbeſitzer Kicher aus Pömba, Ren 
tier Kratzenberg aus Potsdam, kaiſerlich ruſſiſcher Hofſchauſpielet 
Brüning aus Ng die Kaufleute Schwenterley und Bade 
aus Berlin, Trieſt aus Halle, Arnold aus Leipzig und Dillmann 
aus Luxemburg. 

BUSCH'S HOTEL DE ROE. Kreisgerichtsrath Pokorny aus Schrimm, die 
Hauptleute v. Petersdorf, v. Röpenthin und v. Hirichfeld aus Kol 
berg, Frau v. Seemann aus Vreslau, die Kaufleute Oehm aus 

Magdeburg, Fritſch, Kleinhauß und Koppen aus Berlin, Kettner 

aus Stettin und Maintzer aus Furth. 


HOTEL DU NORD. General- Landſchaftsrath und Nittergutsbeſiter Gral 
Zoltowski aus Czacz, Hauptmann v. Zitzewitz und die Yientena 
v. Gleimer und v. Verſen, ſämmtlich im 2. Pommerſchen Infante⸗ 
rie⸗Regiment (Kolberg) Nr. 9, aus Kolberg, Seminarlebrer Wei 
lang aus Bromberg, Profeſſor Lamberger aus Troppau und Kauf⸗ 
mann Lorch aus Mainz. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Kaufleute Maas aus Mannbeim 
Blumau und Loummer aus Sorau, Gutsbeſitzer v. Strahler 
Wongrowiec, Hauptmann v. Länge feld und die Lieutenants Kune 
und Regesburg, ſämmtlich im 9. Infanterie⸗Regiment, aus Ste 

BAZAR. Kreisrichter Malecki aus Wreſchen, Profeſſor Malecki aus Lem 
berg, die Gutsbeſitzer v. Radonski aus Siernik, v. Sikorski 
Mielzun, v. ane aus Polen, Mittelſtädt aus Silec und 
Dulinski aus Slawno. 


HOTEL DE PARIS. Kaufmann Haaſe aus Zerkow und Hauptmann Henn 
aus Rawicz. 


RICHBORN’S HOTEL. Frau Nittergutsbeſizer Mugk und di 5 
Bus so aus Mokrynos, Gro aus Kaliſch uns 1 

oelawek. 
EICHENER BORN Ackerbürger Strobſchein aus Joſephsruh, Kaufman 


Bresler aus Iabice, Rabbiner Arnbeim aus wo und die 
Sattlermeiſter Blumann sen. und jun. aus Kolo. Kg: 


Stoppelrübenſamen 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
. Krause, St. Adalbert 40. 


Probsteier Saatkorn 

in plombirten Säcken, 
Seeländer, Correns- und spa- 
Preuß. Ert. nischen Doppelroggen. Prob- 
e steier-, Frankensteiner-, San- 

domir Saatweizen, 
Peru-Guano, 
unter Garantie der Echtheit, 
gedämpftes, feinstes gemahlenes 

Knochenmehl, Baker-Guano, 


b a Ein Paar Pfauen find zu verkaufen in 
rigen Firma deſſelben] Poſen, Schrodka Nr. 47. 1 


Regenſchirme u. Gummi⸗ 


ſchuhe in bekannter Güte zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen bei 


S. Tucholski. 


Die größte Krinolinen⸗ und 
Korſett⸗Fabrik von 8. 
Tucholski, Wilhelmsſtraße 


Nr. 10, empfiehlt ſich dem geebrten Pu⸗ 
blikum einer ge ln Beachtung. 5 


S. Tucholski. 
Wilhelmsftr. 10. 


S. Calvary. 
Posen, Breitestrasse 1, 


Tapeten 


zu den billigſten Breifen empfiehlt 
I Julius Borck. 


1 Czamarken, 
Beſätze und Silberfranſen 
in größter Auswahl zu den billigften Preiſen 
beim Poſamentier 

Adolph Warschauer. 
Waſſerſtraße 11. 


Wilhelmsſtr. 10. 


ment⸗Fabrik 3 
Eduard Ephraim. 

Probſteier Saat -Noggen 

und Weizen, ſpaniſchen Dop- 


n= und Ver⸗ 


S 98 


rechtzeitige Aufträge. Stoppelrüben wie 
alle übrigen Sämereien offeriren billigſt. 
L. Bronthal $& lee, Markt 34. 


D 


0 


rovinz mit Erfolg kultivirt werden, geben wir mit 10 


SSS 


8 


©) 


die Samenhandlung 


ei der berannabenden Saſſon berbre 10 115 auf mein großes Lager [e 
aller Arten Lampen für ſämmtliche Beleuchtungsſtoffe, Kronen⸗ und (0) 
2 Wandleuchter, ſo wie Ampeln, aufmerkſam zu machen. 


0 Demnächſt empfehle ich für Ausſtattunge i a C 
1 3 . a n gen und Komplettirungen in ſorgfäl⸗ NY 


dener: Thee⸗ und Kaffee⸗Maſchinen und Kannen, | 


zweckmäßigſter Konſtruktion, in Kupfer, Britannia-Metall, Meufilber, | ö 
Meifing und Weißblech, insbeſondere die fo ſehr beliebten Wiener 


2 Kaffeemaſchiuen in allen Größen. 


Schließlich unterhalte ich in größter Auswahl Lager aller in das Fach e 
der Lampen und Lackirwaaren⸗Fabrikati i 
1 * und Aufladen bee e 
(6) werden übernommen und beſtens ausgeführt. 
= Auswärtigen Aufträgen widme ich die ſorgſamſte Beachtun 


Gebrüder Auerbach.) ... ri 


Breslau, im Auguſt 1863. 


üchengeräthſchaften. 


ſchadhaft gewordener Gegenſtände 2 
0 (5) 
Für reelle Wanre 2 


Lampen -, Lackir⸗ und Metallwaaren⸗ Fabrik 
J. Friedrich, > 


20199000: 


—— ——— — —.] 


Beilage zur Poſener Zeitung, i 8. Auguſt 1863. 


ten Se. i große Baden werben Bil, er 0. 0 Ein Familienvater, den Ungllac unverſchul⸗] ug- erfahrener Ocko- 

„uten Schuhmacherſpahn dag 13 f einige Weonateocbrandt. Weinſpritt, 90 94%, de, getroffen g n um ei Darlön ton mom wird zur selbstständigen, Bewirth 

—— . a 9 7 vierte Na⸗ aftu i 7 schaft nicht 

as. Schod & 10 Ser. Eine gute Drechslerbank, dazu gehörend in Partien von 1000 bis 6000 Quart, offerirt tenzablungen nebft Binfen des Dankes entrich⸗ bewohnten Besitzung en > Derselbe 

or itz * ictor, eine Hobelbant, ftebt billig ane die Handlung ten will. Edle, wohltätige Menſchengerzen kann verheirathet sein, da die Stellung eine 

große Gerberſtraße 36. apiehaplatz 7. G Baarth, werben erſucht, ihre Adreſſe unter der Chiffre dauernde und einträgliche ist — Ferner 
a 


in 8 2 in der Exped. d. Ztg. gefälligſt önnen einige unverheirathete Wirth- 
I { i D de 4 Domi ikanerſtraße Nr. 3. 
Fu L 1 en —— — - 


schafts-Inspekturen und Ver- 


niederlegen zu wollen. 1 
walter, sowie auch Brennerei 


Die ſehr verbreitete und überall mit fo großem Erfolge angewendete 8 ö Vekanntmachung. * 3 7 Iter vortheilhafte Stellen erhal- 
Oſchi | ts⸗ und Univerſalſeife RUE e° PWesjhie "yon. Aug. Goetsen 

iſt 6 insky che E un El E Bi f — = ügen‘, x utb 65 J Joh. u eg, Berlin, 

in Ketauſen und Flacons zu 10 Sar im ofen allein % etre „Princess Royal Drei Erzieherinnen für kleinere Rinde 

A. Wuttke, Waſſerſtraße 8/9. Victoria“ werden mit 100, 140 fu 120 Eier he 

— — ändern mit Mittwoch den 12. Auguſt c. die Abgangszeit auf ihrer Tour zwiſchen bei freier Station und Reiſekoſten für bonnette 


Häuſer geſucht durch Frau e. Metnuen 


Stettin- Swinemünde, Putbus (Lauterbach), Stralsund und in Berlin, Charlottenſtraße 69. 


Gmpfeblungen. 3 
errn J. Oſchinsky, we che ich im Krankenhauſe Bethanien Greifswald und fahren bis inkl. 3. Oktober c. taglich (Sonntags ausgenommen) wie 


ngen. Daß die Seif erb, weit A = 
nu ode habe, be wüten zu nt 4 — * 6% b 1 Als Direktor reſp. He eee und für 
ich hiermi 5 . ee. : ; 2 r orgens die nöthige ni wierige Buchführung und 
“ee Geh. Sanitätsrath und Direktor der Krankenanſtalt Bethanien zu Berlin. von Stralsund a von Greifswald en der Beſitzer einer 
% uhr Morge uhr Morgens. bieſigen ausgedehnten renomm. Maſchinenfa⸗ 


Die von dem Herrn J. Oſchinsky in Breslau erfundene Geſundheits⸗ und Univer⸗ 


Gale iin meiner Praris vielfach benutzt und in der That recht wirkſam befunden. 
a Vendre, namentlich gegen alle Flußgeſchwüre, gegen Karbunkel. gegen sro 
8 len und gegen berumſtreifende und feſtſitzende Schmerzen gichtiſcher Natur verdienen die 
en alle Anerkennung. Eine ſchädliche 3 — ich von ihnen nicht geſehen. 
Dr. F. 


Aut aue: lizeitlinit für Sppbilis 
öni izei⸗ dirigirender Arzt einer Polizeiklinik für Chpbili 
königl. Polizei Obefntt a gelten in Berlin. 


Ein rfennungen Seitens des Publikums. 
N Endes an einem offenen Schaden am linken Ober⸗ 


t . . 2 7 * 7 
(enter und Anger Beit Su a ht die beftigften Schmerzen auszuſtehen. Wir brauchten 


brik einen umſichtigen und energiſchen 
ſichern Mann, der Fachkenntniſſe nicht zu 
beſitzen braucht, dauernd zu engagiren und 
bewilligt demſelben neben faſt unabhängi⸗ 
ger Stellung ein Jahreseinkommen von 
ea. 1000 Thlr. — Ebendaſelbſt iſt auch ein 
Poſten für einen Commis oder einer ſon 

dazu geeigneten in schriftlichen Arbeiten etwas 
bewandten Perſonlichkeit als Nechnungsfübrer 
mit vorerſt 300 Thlr. feſtem Gehalte P. a- va⸗ 
kant. — Gefällige Offerten nimmt im Auftrage 


8 gens, 6 74 
Billets müſſen am Bord der Schiffe gelöſt werden. i i ® 
Fahrpläne auf den Schiffen ft werden. Das Nähere ergeben die Haupt 
Dampfſchiff er s 575 Kerr Herm. Schulze, 
2 uthu und „Frineess Royal i in. 
Vletorla““ ber Unterzeichnete ud iets 


J. F. Braeunlich, Heinrich Israöl, Wilhelm pütter, 
Stettin, Frauenſtraße 22. Stralſund. Greifswald. 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packelfahrt⸗Aklien⸗Keſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


em, 


ie derfchiehennne ag und Na 8 er ſchlimmer. Da wurde uns die entgegen L. ls in Berlin, Fiſcherſtr. 24 
uſten wurde das Uebel immer ſch 5 : oft i ee 
Aniverfalfeife 1 Cern 58 chinsky anempfoblen. Wir wandten dieſe 1 ie Zur Speſcher⸗Auſſicht reſp.Lager⸗Verwal⸗ 
* tung wird ein umſichtiger ſicherer Mann (wenn 


Hamburg und Newyork 


eventuell Southampton anlaufend: 


eife an, und f Schaden geheilt und eine große Sorge vo 

d At alg genommen. Wir — e ert Des vorzügliche Hela N Menſch⸗ 
zuverlaͤſſig mi if ielan bei Haynau, im Mai 1863. 

aͤſſig mit gutem Gewiſſen. en ie tellenbeſiter, nebſt Frau. 


auch verheirathet) mit 800 Thlr. Gehalt und 
freier Wohnung zu engagiren gewünſcht. Auf⸗ 
trag Wötheitm Locke in Berlin, 


2 - : ee Poſt⸗Dampfſchiff Germania, Capt. Ehlers am Sonnabend den 22. Au Jouchi 
N ätiofte und ſicherſte Mittel, um die lie 5 . . Aug. Jouchimsſtraße 17. 
Dre esdener Fliegenpulver, — e zu tödten. In einzelnen Pa⸗ < 5 l e in e Si * 0 Ein Lehrling kann ſofort eintreten Det 
1 Sor. 3 Pakete für 2, Ser. bei 4 s Bavaria, Meier, am Sounabend den 3. Oktober. nnn 
i C W. Paulmann, Waſſerſtraße , Boruſſia, - 8 am Sonnabend den 17. Oktober. — Bresl merftraße 18. 
8 8 . — Safe ett n 1115 312 am . eee Lehrlingsgeſuch 
5 iſe: te Kajüte. weite Kajüte. wiſchendeck. z ? a 
| Haupt- Depot | Viehſalz⸗Leckſtein⸗Bruch era Jer e vr. Er Et: 100 558 Elle. ioo, . . Sante des Von. eee e e 
ampton . 2, . St. 2. „St. 1. 5. y > 
bei dem verkauft den Zentner für 27 Sar. das Die Expeditionen der, obiger Geſellſchaft gebörenden Segelpacketſchiffe finden ftatt : Tarnowo ſofort angenommen und können 
Herrn Pfund für 4 Pf. nach Newer Pr. 15. Auguſt ber Hacke, Ober, eh Wi 1 x ſich verfönlich bei dem Harter daſelbſt melden. 
„Tucho Asch Na f pi . Ein Gehülfe und ein Lehrling können bei 
Wilbelmsſtraße Nr. 10 dolph sch, Näheres zu erfahren bei August Bolten, 0 ſof m fe und 35 ehrling können bei 
al 10, Schloßſtr. 5. 1 5 e Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, mir ſofort placirt worden. 7 a 
Rn jo wie bei dem für den Umfang des S Preußen konzeſſionirten und zur Schließung 2 2 . Niebrerg. Jarbereibeſ iger. 
Zahnmundwaſſer, 5 75 5 lig Verträge für vorſtehende Schiffe nur äusſchließlich allein bevollmächtigten Ein Sohn rechtlicher Eltern, der die Pfef⸗ 
wel den Zahnſchmerz ohne Un⸗ Grätzer Mürzbier eee u C Pl ferküchlerrei und Bäckerei erlernen will, 
t dee ie 55 ſtens einer Minute 0 u 5 a Zmann ſindet eine Stelle bei 3% rz AN 
erſchied in D.Jünsch, Friedrichſtr. 32. 


in Berlin, Louiſenſtraße Nr. 2, 
und deſſen gleichfalls konzeſſionirten Spezialagenten auch Stubenmädchen, am liebſten ſchon im 
ne Bu 5 an Poſen, Breiteſtraße Nr. 9. ane ken Anbau vom 1, een 1 J. 
r erpedirt der obengenannte Öeneralagent durch Vermittel ab eine dauernde Stelle. Zu erfragen beim 

Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger in Hamburg am 1. d 15 Jan Wirth Sepichaplap Nr. 3. 
Packetſchiffe nach Quebek. 8 0 Im Bahnhofsgarten ſſt eine Schnupf⸗ 
P. 8. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls tabaksdoſe gefunden worden. Der Eigen 
an den vorgenannten Generalagenten zu wenden. tbümer kann ſich gefälligft melden beim Mes 


orddeutscher Lloyd. 


Direkte Pol⸗Daupfſchiffahrt zwischen Kegel. 
Bremen ud Newyork, 


Dampfschif-Goursbuch. 
Southampton anlaufend : 


N. 6. 1863. 
Bearbeitet nach den Materialien des 
königl. Post-Cours-Büreaus in Berlin. 
＋ ra = vn Preis 1 72 eh 
n tu. : Reisetouren zwischen men- 
Newyork, Capt. G. Wenke, Sonnabend den 15. Auguſt. reren Hauptstädten Europas. ‚Reisetouren 
Hansa, Capt. H. J. v. Santen, Sonnabend den 29. Auguft, 2 e e e 
Amerika, Capt. H. Weſſels, Sonnabend den 12. September. 
Bremen, Capt. E. Meyer, Sonnabend den 26. September. 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajute 140 Thlr., zweite Kajüte 90 Thlr., Zwiſchendeck 55 Thlr. 
Gold Aus n W od Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, 
Säuglinge r. Gold. 2 
Güterfracht: Bis auf Weiteres Pfd. St. 2. 10 Sch. reſp. Pfd. St. 3. 10 Sch. mit 15% 
rimage 2 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
ähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Constantin Eisen- 
stein, Generalagent, Invalidenftr. 77; A. v. Jassmund, Major a. D. Lands⸗ 
bergerſtraße 21; 44. C. Platzinann, Generalagent, Louiſenſtraße 2; Wilhelm 
Treptin, Generalagent, Invalidenftraße 79. 
Die Direktion des Norddeutſchen Lloyd. 


empfiehlt in ganzen und halben Flaſchen 
Julius Remak, 
Marl 2 e eh hinter 
z er Statue des heil. Johannes, 

Rappskuchen, Bitte auf meine Firma zu achten. 

beſtes 2 825 billigſt t Iski — Spedflundern b. J. Baſch, Kränzelſtr. 16. 
zamo 0 onntag, den 9. Auguſt 

5 ei: denn Hufen ug 


Iefuitenftraße — — — 


besehen Jabrtant F. Hückstüdt 
in 


erlin. 


Eine umfichtige und zuverlaſſige Köchin, wie 


weinklar 1 vortrefflich an Geſchmack 


Praßtifches Reſullat, 
welches die Vorzüglichkeit des von dem Apotheker R. F. Daubitz 
in Berlin, Charlottenſtraße 19, erfundenen R. F. Daubitz'ſchen 


Kräuter ⸗Liqueurs nachweiſt: 


N. F. Daubitz Wohlgeb. in Berlin, Cbarlottenſtr. 19. 
> Durch die — 3 wohltbätigen Wirkungen Ihres Kräuter⸗Liqueurs 
zu innigſtem Danke verpflichtet, kann i nicht unterlaſſen, Ihnen denſelben hierdurch 
=. N ununterbrochenen Huſtens mit fucditbarem utinnefe und 
x bierdurch veranlaßten aden ber a wir, Jun e 15 aus 
räften gekommen, daß es mir nicht mehr mögli P a 8 ng 
Über den Hof nach meinem Atelier zu gelangen, um dort mein Geſchäft wenigſten 
ini a 6 daher 
nigerm liren zu können. Alle Lebenshoffnung aufgebend, batte ich mich d 
ſchon in dag anwermeidlich ſcheinende Loos gefunden, in Kurzem Frau und Kinder 
allein er en Erde zurlltlaſſen zu muͤſſen. — Auf die Empfehlung eines * 
für welchen ich Bifttenkarten anzufertigen hatte, und dem, wie er mr. mitthei 1 11 
Kräuterliqueur in einem ähnlichen Leiden ganz vorzügliche Dienſte geleiſtet hatte, 17 tte 
ich mich, auch meinerſeits mit dem Gebrauche deſſelben zu beginnen, ebe es zu ſpat ſein 


möchte. Gott sed s gedankt: ſchon bei der zweiten Flaſche hatte ſich der 5 Suilen 


von Hötels und Gasthöfen. 
Berlin, den 1. August 1863. 
Königl. Geh. Ober-Hofbuchdruckerei 
' (R. Decker). 
Vorräthig in Posen bei 


J. J. Heine, Markt 85. 


Zu Beſtellungen auf die in Leipzig erſchel⸗ 
nenden: 


Blätter für das dritte 


ſo weit vermindert, daß ich mich wieder eines lang entbehrten erqm 

¾;ö ⁵◻!l!!!n rr 
ich perſchwunden. Meunddi ürti en geſund, als BE anze, halbe, viertel. Für ein Leinengeſchäft wi ! 15 Sar. 

ichſten Weile zugenommen und ich fühle mich gegenwärtig ſo vollkommen geſu Lotterie⸗Looſe, and a e e . 5 —— — 1 — 8 Oft: — . Bi 


wäre ich nie krank geweſen. 
x \ ochachtungsvoll 
ein, 21, Mai 1863. L. Kuhn, Wbosernvb⸗ Roſenthalerſtr. 13. 


Yu, ½ bekanntlich am billigſten bei mächtiger Verkäufer geſucht. = 
2 — Matthes $ Co., Berlin, Reflektirende wollen ſich an Herrn K. A. J. 0 Heine In osen, 
Leipzigerſtraße Nr. 87. ©. Schmidt in Danzig wenden. Markt 85. 


Breslauerſtr. Mr. 37 ift eine Wohnung, Neuer Verlag von Theobald Grieben in Berlin, vorrätbig in E. Mefferes 
zwei Stuben, Küche, Keller, eine Bodenkam⸗ Sachbanbiung in — . eben in Berlin, vorrätbig ehfeias 


ae ne haar Die Lehre von der Befriedigung der Gläubiger 


then Schügen- u. Langeſtraßenecke. Lader. lara durch das Zwangeverfahren nach preußiſchem Recht. Von A. . Pisser, 


C. 4. Brzozowski in Poſen.] H. er Fleischer in Schön 
> i anke. 


2. ſen. Erd. Senf in Wronke. a | 
* f 3 = „Markt ſind 2 gut möbl. arterrezim 20 Sgr. 1 
oed in Filehne. Leidor Fraustadt in Sr ua en. Abe el 21.1 Cr. EEE eee un lage, Nerd h de neten md formen 


4. L. Reid nilau. 
C Stuarı e G. S Brodda in Oberſitzlo. 


M. G. Asch in Schneidemühl. 


Markt ist eine Parterrewohnungſſchriften von der E ekution, unter Berückſichtigung der älteren und neueren ge g 5 
4 r zu vermiethen. Nähe“ ſtimmungen, Mein fſterialreſtripte dc. Höchſt wichtig für Juriſten und Gesche 
ae = — a Pa nl 


res Königstr. 21, 1 Tee E ]— » : 
. 2 freundl. Dachſtuben find Neuſt. Markt z. 212 e und wärmſten Dank dafür aus 


2 1 zuſprechen. 
Oſvermiethen. Näheres Königsſtr. 21, 1 Treppe. Handwerkerverein. Mo 1 der auge Gott alen bund deHe 


acant. 0 a g ont Vorm! 
92d Jahr. Meldungen persönlich oder dureh] Die überaus reiche 7 welche uns Fein e am u Vormittags vom 
fr. Briefe werden entgegengenommen, jedochſ bei dem fo ſchnellen Tode unſerer vier lieben Isid R 

: f Leuten von anständigen] Kinder und bei der Beerdigung derſelben zu or Busen und Frau. 


en { . 
aa > Metz. Theil geworden iſt, veranlaßt uns, hiermit un⸗ 


haben bei Herrn Jacob Appel in Poſen und Herrn WW. 


Griebsch in Neuftadt b. Pinne. 
NB. Ein Theelöffel —— „Boonekamp of Maag-Bitter“ genügt 


für ein Glas von „ Quart Zuckerwaſſer. 


. 


S. Preſsgekrönt auf der Londoner Weltausftellung 1862. ie | 
| ® une I Marsch tübtend und eranidend in der beißen e een u Er Montag den 10. Auguſt. Gefelliger Mienen reichſten Segen für das bewieſene 
auf Reifen und auf Märſchen, af ſſer mit Stallungen und Hoft 2 Abend. Vortrag des Hın. Dr. Mahler eid ſchenken. 
8 7 l r 46 Sr |niethen Ber dochower e mmer in dil über Seume und Bürger“, Dichter Poſen, den 8. Auguſt 1863. 
ö B k f N B tt Z. Ein kleines möblirtes Zimmer it billig zu des vorigen Jabrhunderts. Eberstein nebſt Frau. 
8 4 37 OOlle amp 0 aag- 1 er Ss 8. N Fal deren bei ern Kaufmann Regen, Der Vorſtand. 2 
* 35 us N 2 8857 Tledrichtkr. . | nn 
FF »Oosa, qui mon sera ehuben un eo Ser) ige I. 1, 37Tr- TR 1 ma Familien⸗ Nachrichten Nach Gottes umerforfchlicen Rath 
x 8 2. Stube billig zu vermieden — — — — amilien⸗ . „Nach C unerforſchlichem Natb⸗ 
SER H. Underberg- Albrecht, ' 33 >| Meueſtr. Nr. 3 ift ee Wohnung zu verm.“ Jerwandten und Freunden die Nachricht, Sarge YA N b Sohn 
Rathhauſe in Rheinber Niederrhein 5 . 8 e rer Wo = vandte a ats gestern Morgen 7 Uhr nach nun 
88 — öni ; so r a Eine Wittwe ſucht zu ib bnung eineſdaß meine Liebe Frau heute Abend 8 Uhr von] fünftägigem Krankenlager N 
2 Hoflieferant Sr. Maj. des Königs Se n I. von Preußen; Sr. l. Hoh des Ds 2 ſanſtändige Mitbewohnerin genen billige Be- einemkleinen Turner glücklich entbunden wurde. vollendetem 20. Leb ger in noch nicht 
| & Bringen Friedrich von Preußen, Sr. Majeftät des Königs Marimilian II. 8 8 8 dingungen. Näheres Walch Nr. 3 1 Tr] Bronke, den 7. Auguft 1863. Tod entriſſen worden. Mer durch den 
1 von Bayern, Sr. königl. a 742 Auf dem Domino Benet Vr ©. Zielzoldt. wird unſeren gebe Samer 1 
und m e. Sr ist die zweite Wirt ĩüßĩ„Kũäßĩéꝭ?l Hirt ; merz zu würdi⸗ 
8 Derſelbe iſt in ganzen und halben Flaſchen und Flacons echt zu 8. E Wongrowiec, Gehalt bis zu 50 Thlr Dankſagung. en wiſſen. Die Beerdigung findet am 
8 8 
88 
5, 
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Warnung vor Role 
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win 
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ſten, welche in Kündigung geſetzt und contant Waſſerſtand der Warthe: Breslau, 7. Auguſt. Weſt⸗Wind. Wet; 
Victoria - Park. Saen worden find, zum Bean nach Poſen, 8 Auguſt Grm, 8 uhr z Sen unter g u trübe, früh 16° Wärme. Barometer 27 


Den geſtern Abend 10 Uhr nach kur⸗ 
gem gaben ertl In! Tod aner oeie- Sonntag den 9. Auguft ER eee Ts oneriche eee — 0. 10 5 leer x Bein, p. Sbpſb. 66 
n Vaters, rvaters un 9 a ee 72 
vaters, des Kaufm. Salomon Jaffé, großes brillantes 15 1 8 8 2 Produkten⸗ Börſe. 10 Sehr. U. Soden llt über Notiz bez, dies 
jährige Ducitäten 2—3 Sgr. — 


—.— 5 1863 Luft⸗ Land⸗ und Waſſer⸗ Hache 3 Ani Ar . galiz. und poln. 63—73—78 Sgr., gelb a 
5 0 4 „68 
Die Hinterbliebenen. Feuerwerk, eee as 8. Auguſt 1863. rung: nad ie, den hl den e Sr g bsp. 50—58--54 Sor, dies 
jährige litten 1—2 Sgr. billiger. 


Die Beerdi det Sonntag Nach? Br. Gd. bez. Abend trübe 
50 5 ir Ban findet Sonntag verbunden mit Konzert, Illumina⸗ Bofener —— ale Bianrife 5 Ei Waben do loko 58 a 72 — vn Qual., weiß⸗ N alte 3739 S a neue A0—41 Sar⸗ 


tion und Bengalbeleuchtung des 971 — bunt. poln. 705 Rt. ab Bahn b 12 neuer 
Auswärtige Familien, Nachrichten hartes 55 Salate e „ae au 40 90 985 bb eine 1 . Haren 
uswärtige Familien ⸗Na . f Z — Z 1B3., alter 80/81p ab Kahn bz, eine 

Verl N en. Polnow: Frl. M, Kraft Das A e wird ausgeführt vom 4 2 En Henle — — —IJcdung alter ai, © 458 Rt. bz., Auguftli r 90-55 So eee, 
mit dem Pr. ©. Kraft: Zullichau: Frl. Eliſe korps 8 (Leib⸗) Karelweiſee 650% Sal. 1 ee hl b3., Aug.⸗Sept. do., Sept. Kurt. Sprit (pro 100 Quart zu 80 % 
Mieder un den Baue 9 ien Berlin: unter der Direktion des Kapellmeiſters Herrn 55 g e Find rad —ç a 2 ie 197 1. * 8 1. 25 A = Tad 158 Nt 

dern del Speer den, Ein Reach Das Fenerwerk wird! in 10 großen rden 40 Kreis Sele = — — |Rov. Da, 46 I, ühlahr 46:8 451 ba. u. Sept 444 Ber ei, og f. 401 Auen, u 
Wittenberge: 9 DL Hugo mit dent Kauf Oauptfronten aufgeftellt veid angebeaun) = 4, Por 1 Em. 98 — — Gd. Nov. 43.427 bb. 0 85 140 bir 
mann Tümmel; a rl. J. Deilig mit und werden dieſelben bei ibrer gänzlichen Preuß. 4 5 Staa ane = Geiste — 33 u 39 Rt. p. 1700pfd., kleine April⸗Mai 1864 43 bz. 
rn. S. Hammerſchmidt; Frankfurt a. O.: wickelung die galten, Zinagdonen erreichen. . : e Hate — — 7 febenio. p. Aug. 24 Br. 5 oh, Sept. Okt. 

rl. A. Sarkamm mit dem Lieut. H. Sachs. ben 10 f de Waſſ 465 1 Ker 115 * Hafer: lolo 25 a 27 Rt. nach Qualität, a *., J April Mai 24 

Geburten. Ein Sohn dem Hoffuwelier ur Dem ande: u = aller: - 0 Sta 16-25 don ZZ [weißer pomm. 27 Rt. ab Hein , Auguft) Nüböl Iofo 13 bi. u. Br. 1 Aug. u. Aug. 
Hane dem Staatsanwalt Meyen, dem Flora's Blumen- | Die Neptuns⸗ E * 5 From ken dle I anaieeg sl a 254 bz. u. Gd., 254% * Aug. „Sept. Sept. 13 Br., Sept. Okt., Okt⸗Noß. u. Mod.“ 

arniſon, Organiften “, Jödicke und dem Dr. ſpende. grotte. Suede 3% Mandbreſe — — — le 0 ae 25 %, Of Rp. Sal a0 Fe 12% bi, 13 B., Januar 1 e 
Cohn in Berlin, dem Major v. Dorpowoki in Das Arrangement iſt fo getroffen, daß] Weftp Uche Rah 0 — bz.“ Nod.⸗Dez. 244 b3., Frübjabr 244 a Verbande 13 K. April⸗Mai 1864 13 £ 
Winzig, dem Pfarrverweſer Menzel in Wir⸗ „ . IR fe aus dance 3 BETZ 25 f. f Spiritus loto 15 Gd., 15# Br., F. Aug. 
fig, dem Grafen A. Strachwitz in Neuenahr, b 0 ter winden dan 571 em Pure e be (ei b. St n — Etöſen, Kochwaare 43 à 50 Rt., Futter⸗ u Aug.⸗Sept. 157 bz, Sept.⸗Okt. 155 > 
dem Hauptmann v. Wrisberg in Schwerin. Anf J des on; rts halb 5 Ubr. Das ien gor, Akt Lit. E. — — — wagre do. Oft.» Nov. u. En 154 bz. 19 
Eine Tochter dem Mauxermeiſter Heinrich inf Anfang 1 * Stargard⸗Poſ. Eiſenb. St. Alt. — — — [Rübe loko 13 Br. Aug, 125 Gd. 12 Mai 1864 161—1 bz. u. Br., Pen J 
Berlin, Hrn, Niendorf in Raßdorf. Konzert beginnt Punkt hal Ib guhr. fache Bo no l ei Rt Br., Aug.⸗Sept. do., Sept⸗Okt. 12% 12 165 bz. Gresl. Odls.⸗B. ) 
Todesfälle. General- Lieutenant a. D. E d t it 8 halb 10 Ulk k. Polniſche te 15 — Br. r. u. Gd., Okt.⸗ Nov. 123 a 123 1 u. 
bg d. ende in Schweibnig, Fr. Gräfin] SIDE ſpä en ) 5 Nane e. a le. — 1 1 Mao „Dez. &. Dez. Jan. do., 6. N „Weizen (weiß) von? 
Schwerin iu Wolfshagen, Fr. v. Diemar Entröe 2 Sgr. Kinder! Sgr. 50% Kr Ant ae — T — [Avril⸗ Mai r 


Sn 27 nel 118 3 bir. e eizen Nas 
Breslau, d t Spiritus loko ohne aa 165 4 164 bz., Aug. von? 12 1 
e d Bode Sl e Tauber. Better: regni. 75. 193 Br. AugeIgen von 1 a. 125 1 
ag No gen ohne 995 . gi 355 Br., Sept. do., Sept.⸗Okt. 15% % a 154 & 15# 6 8 l 5 

Sommertheater. On fMOTUENUE Ra U I Aug. Se 385 Gd. bz. u. Br., 155 Gd. 0 Dftbr, Ad. 15/4 
Sonnabend, Gaſtſpiel des Fraul. Galleau Se pt.» Oft. 250 85 Bl, . Gd., Okt. 15 ff b3. u. Br., 150 Gd. „Nov. Dez, 15 f a[Erbſen — ee 
Die Anna Life. Hiftorifches Luſtſpiel in 5 Nov. 39 Br, „Nov. 50 395 95. Bi a 158 bz u. Br, 15 Gb., Dez. Jan. 16 Kartoffeln 24 Sgr. . * Schod von 
Alten von 9, derſg un Ye = dell ele Bei ae ee ©. Fi terre F. aon OR Or, Mach af Tol. bis 5 Thlr. 15 Sor Cm | 
Ballen es Fluß, auf al Den Kane zunächſt aus Noggen dicgjähriger Ernte Spiritus (mit, & Faß) Wer Aus. M Roggenmehl O. 37a 3, G. u. 1. 3 u 31 ft. vn er bis 274 Sar., utter a Pfund 
Ken Eln Berliner in Wien. Poſſe — fear ch e 1 72 1 — u Br 8 85 u. Gb Mob. 15 ne: 14 8 (B. u. H. 3 8 
Geſang in 1 Akt von Kaliſch. einen 65—66 Thl 11275 62—6 64 TH hie Dez 15 Br, 1 14# Gb., Januar 1864 15 Br, Stettin, 7. Auguſt. Witterung: Sehr een 

Sonntag, Gastspiel des Fr Galleau: Der ak 5 60 K lr. No 6 9 10 gun ift im Bulk 10H Gd. bewölkt und fielen ein paar Regenſchauer. Noggen 4 — 5 5 een 

3 “ 


Freimauxer. Luſtſpiel in 1 Akt W eſunken, ſchwerer 41 — 1.) leichter 39 Weizen loko p. 8öpfd. geit er e 632 I. Safer — | 
Hierauf: en oder: 9 85 Th ler 0 Gerſte und Ha sl Re d T | ee d. 19657 0 5 Au ‚69 bz. 7 
und ſchlechter nn 7 in 2 — große Veo 33-36 Thlr., Heine 30— 33 ½ Börſen⸗ Telegramm. re Shi A 69 Br., 
Margarethe — Frl, & Bea Zum Schluß Hafer 26—29 Thlr. Buchſveizen und Exbien Berlin, den 8, Auguſt 1863, ; abr 651 1. u. Gd. 60 B 1 Borjenberiät, 
auf, Verlangen; Gn ® uſte. Poſſe mit wegen gänzlich feblender Zufuhr ohne Notiz. Roggen, Stimmung niedriger. Ro 8 en 5 Eur Fra 40 00 „Aug.] Hamburg, 8. Auguſt. Weizen nur Kon 
Geſang in 1 Akt von Kaliſch. Kartoffeln etwas tbeurer, 10—12 Thlr. Del: loko 451. ui 451 Br., 45 8 Schl ſumgeſchäft, 1 8 Rogg 
Dioutag, Grtrovortellung und Konzert. ſaaten haben in den 170 weſentlich nachge⸗ „ Auauſt As}, 0 72 8 Et: ov. 453,[lofo un 1 le une ei 
= oldbauer. Volksſchauſpiel in 1 Da: Wag fen 86—88 Thlr., Winter- „ Herbit 458. übj, 1 bz., 46 Br., 451 Gd. halten. Oel loko und 22 07 27° 
von Ch. 10 e en ba rl. Gallen. raps 8489 Thlr. — Mehl wie Aich, Wei⸗] Spiritus, Stimmung behauptet. „Her te ohne limſge 105 Kaffee in Folge ge eher gun 
N! aſtſpie 2 el ruff. Pof⸗ zenmehl Nr. 05½ Tol., Nr. 0 u. 14% Thlr., llofo 16. 902 lolg p. 50pfd. 25 bz. ſtigere Stimmung. 
12259 pielers Herrn Brüning aue Pe- Poggenmehl Nr. 9 4 Tüle., Nr. O und 1.334 „ Auguſt 15 . ſen, Futter⸗ 4445 bl. 
gersburg. 1 Bm Thlr. pro Centner under euert.— Da as Ter⸗ „Herbſt 153. eutiger Landmarkt; London, 7 Arge Moutags 
minsgeſchäft verfolgte eine weichende Tendenz] Rubol, E10 10 0 beſſer. eigen Wc | Gerſte . d u 4 reifen perkäuft. Andere ee —.—. lang 
Lambert's Garten. und haben ſämmtliche Dale einem An er⸗ . 6. ſam. Preiſe unverändert 
8 um 6 Uhr Konzert. 2% heblichen Dind: ſich ergeben müſſen. Umfütze , Guguſt 13 Br. Sa Toto A Be Aud. Sept. 1180 Br., j 
Sur. x x.) egten ſich bierbei nur in engen Grenzen. Herbſt 12% kt. 125 bz. u. Gde. % Br., Okt.] Amſterdam, 7. Au 
onntag um 6 Uhr Konzert. (1 Sgr.) ie dle Autandbenncen een Au lich ſtart und] Stimmung der nere: Schluß feſter. — 5 1 ne 1. Dar Jar. 12} bi, ftille- Noggen un ft, tie, ER e 


begegneten einer willigen nahme. Die] Staat 16%, * mit 
Empfangnahme der gekündigten Bolten finden] Neue Poſener 40 Pfandbriefe 97g. Bu = m 10 ug. Sept. u. Sept. Okt. 
prompt ſtatt. — Spiritus iſt uns etwas zu . Poluiſche Banknoten 92%. kt.⸗Nob. 151 Br., Sd 164 
führt worden, während die bedeutenden (Oſtſ.⸗Zta.) 


Bei ungüunſtiger 1 2 um 7 Ar 


2 SL. niedriger. 
Salonkonzert, à Perf. 2½ eg. 2 40% eber 22 
ade 


Ritböl November * 
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Ausländiſche Fonds. anne N 1 1101 5 x ya yeyr = = Stag. Pen E Se 35 120 N 
3 * eſtr. Metalliques 5 674 © urembutger Ban b. IV. O. v. St.gar 3 ol * 
2 5 Magdeb. Privatbk. 4 927 & Bresl.⸗Schw.-Fr. 14511005 G Thüringer 4 993 G 
Jonds l. Aflienpörſe. BL ee Srli Fe e einfnget Kredite ind „IC 55 hie d. Se EF rn Ober a gi eld- 
5 4 oldau. Land. Bk. 4 eiw bz u o. er. B fad or - 
Berlin, den 7, Auguft 2 | 5 Me Aka Geda do. 4 104,0 de. I. Em. 108} © do. IV. Ser. 43 151 8 —— onen — 9. 64 © 
Stalieniice ns RT) Oeſtr. Kredit- do. 5 = 8 bz do. 4 96 B — nee — 1095 6 
Preufifche Fonds. 1 50 lig Anl. | 88Len 5 omm. Ritter⸗ do. 4 do. III. Em. 4 94 8 Eiſenbahn⸗ Aktien. e ale 
Fer! gl 5 A 8 80 0 Peiner rov. Bank 4 90 6 do. 44100 Aachen. At 3} ed PR [15 5.1 1 
Een e Anleihe 4102 G 2 En tige Anl. 5 92 B euß. Bank⸗Anth. 4127 bz do Em. 4 1 b Aachen⸗Maſtricht 4 Gold pr. Z. Pfd. f. Bump: 125 
— Mn. 1859 5 106 bz . N. Ruſſ. Egl. Au 3 58 B, 57 G do. Hypoth.-Berſ. 4 109 & ee 4 bz Amſterd. Rotterd. 5 105% etw bz u 8 Dollars 
do. 50, 52 konv. 44 981 ez 3) do i do. do BEENDEN 1014 G Em. 4 975 8 5 Märk. Lt. A. 4 109 b; [Lt. B. — 75 ef: 25 
2 54, 55, a7, 50402 03 do. v. J. 18625 9143 bz 80 do. (penkel) 4104 G Wagbe efberit, 14511025 B Berlin⸗Anhalt 4 152 b3 (K. . 
856 45102 bz Poln Schatz O 4 777 G Schleſ. Bankverein 4 101% B Magdeb. Wiltenb. 451005 © Berlin-Hamburg 4 1214 3 Fremde 
N. 18334 05 1862, (Cert. A. 300 f. 5 91 5 Thüring. Bank 14 | 69 Hu® Mosco⸗Rjaſan S. g.) | 88} bz u G Berl. Potsd. Mägd. 4 192 — (eint, im ge,) 
ram. St. Anl. 18553 is 0 [984 ul do. B. 200 Fl. | 22 & Vereinsbnk. Hamb. 4 103 Niederſchleſ. Mart 498 bz Berlin ⸗Stettin 4 135 bz h fir. Bantneten — — 39 8 
taats⸗Schuldſ ſbbr. u. l. SR. 4 90 b Weimar. Bank 489 - do. conv. 4 | 98 3 Böhm. Weſtbahn 5 72 bz bel 2 2 N j 
Kuralam G — le 500 Fl. 4 89 5 3 = conv. ms Ser. 41 1 % Brie N d 197 5 uſſiſche do. 
Oder⸗Deichb. Obl. 4 — — ei i 0 IV. Ser. Neiße Abaſteſe⸗ 
Bert, , age © e Logik 56} 8 [__ Delostsäte-Dötiantionen, _ Infhertt. de. 15 101 © e Heſſ ont. au 140 br 
37 91 bz Neue Bad. 35fl. Looſ.— 314 B er“ Lem 4 | 92 G Nordb., Fried. Wilh. 44J — — Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 eng bz Berl, Eſſenb. Fab. 5 103} & 
Berl * Börfenb. Ott. 104 bz Deſſauer Präm. Anl. 351066 G do. I. Em. 4 — bz Oberſchleſ. — - — — x CRD 44 92 © Oörber Hüttenv.K 15 104 8 
Kur u. Neu⸗ 14 91 6 übecker Präm. Anl. st Site G 0 do. . H Em. 44 21 © er rs 40 2 8 Ludwigs 2 8 Minerva, Brgw. A. 5 30 
Märkische 4 101 —— — ehe- Dafteigt 4 TI 0 — it, C. Magda sat Ven. 0 © euſtädt. Hüttenv. 4 8 „ 
Oftrrarbiſche 30 894.6 Bank und Kredit Aktien und o. „ II. Em. 0 et 8 do. Pitt. DA | 975 © agdeb. Halberſt. 1 292 bz Concordia 7—— N 
4 97 B Antheilſcheine. Ber iſch⸗Märkiſche 43101 do. . E. Eat 84 4 Magdeb. eipzig 44 — — an 2 
. 3491 8 —— — Ser. (conv.) 4 1005 & do. 441101 N 7 — deb. Wittenb. 4 671 bz 8 
©) do. neue 4 ttf 83 Berl. Kaſſenverein 4 1164 8 do. III. S. 3 (R. S.) 3 88 8 5 = er 3 1273 5 Malnz-Ludwigsh. 4 127 etw bz kanu 200 fe B 5 
& Peſenſche 4428 Berl. Handels- Geſ. 4 5 0 Lit. B. 35 82} 92. W 1 5 13 262 bz Mecklenburger 4 694 B 2 M. 4 4 14 bj 
do. 310 —.— Braunſchibg. be do. IV. Ser. 44100 bz LV. 100 BY = 2 Münſter⸗Hammer 4 98 G ban. 300 Ml. 8. 4 15 bz 
& | do. neue 4 | 978 5 Bremer do. 6 do. Düffel, Elberf. h —— a Sa = Niederſchleſ. Märk. 4 | 974 B do. do. 2M 4 ba 
Schleſiſche 34 955 bz Coburger Kredit. do. ‘ 190 II. Em. 41] — — 1.5 — — Niederſchl. Zweigb. JA = 8 London 1 Kite. 5 M. 3 2 >: 2 bz 
do. B. garant. 3 — — anzig. Priv. Bk. 4 102 III. . (Dm. en 93 bz pet ie pr. Er 4 — — Oberst Frd. Wilh. a4 9 Haris 300 Fr. 2M. 37 7 
Weſtpreußiſche 34 86f bz Darmſtadter Kred. 4 94 Mer bz do. II. Ser. 45 99 G do. v. 8 — — l. Lt. A. u. C. 33 165 [Lt. BI Wien 150 fl. sn 1 
do. 4 | 97 4 o. Zettel⸗Bank 4 102 B Berlin ⸗Anhalt 4| 99 G do. Prior. Obl. 4 994 B Set anz. Staat o 114. er 1114 (dle do. do. 2 M. 5 Bi 
do. neue 4 96 * — Kredit⸗B. 4 6 b do. 4411003 G do. 186243] 995 G pd Turn 1455 vz . b. 100 m. 9 56. 24 bz 
Kur-u Neumärk. 4 99 bz auer Landesbk. 4 33 Berlin⸗Hamburg 4 1004 G do. v. Staat garant. 4101 B 1 66 bi kf. 100 2M. 21 56. 27 
E (Pommerſche 14 99f b Disk. Komm. Anth. 4 100 9 © do. II. En. 4 — — e St. g. 45 100 f G Br 000 91 —.— e 4 3 
= Poſenſche 4 97 Mi Genfer Kreditban 58 Berl. Potsd. Mg. A. | 97 B II. Em. 4 100 f bz heiniſch 1 4 bz do, do. 2 M. 4 981 8 
3 ben 4 985 bz Geraer Bank 1 8 8 do. Litt. B. 4 97 G Ru orte 44 — — do. Stamm- Pr. 4 107 Petersb. ne: 3W 5 102 bz h 
€ Rhein Weit. 4 99 © Gothaer Privat do. 4 914 G do. Litt. C. 4 963 B 7 2: 4 | 94 G BE 4 22 do. 3 M. 4 — b f 
855 Sbchſſcge 4 | 995 ©; Hannovers e do. 4 11008 B Verl, Steh 4 — — 1 Ser. 4 100 bz Ruhrort-Crefeld 35 9 Brem. 100 Tir 8T. bz 
Schleſiſche 4 01, bz' Konigsb. Privatbk. 4 1014 B do. II. Em. 4 | 96% bz [Stargard-Pofen 4 — — Ruſſ. Eiſenbahnen 5 112 B Warschau 50 . 87.50 9: bz ö 7 
Die heutige Börſe verrieth Mißlaune und Geſchäftsunluſt. Eine rückſchreitende Bewegung der Kurſe ging damit Hand in Hand. 
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